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In doii’ Taad-Soo orRioKat aich, nua altdiiclior IticlitnnR 
kommoml, dor luiUditiRO SuliAri-tStruiii, wcIi-Ikt nia lct/.tnn Koben- 
Hiiaa nn acincr wcatlichon >Seito dun l)n Loroii oder den ,Fliiaa 
von Loroii' in aieli nnfnimint. Ob der Ibi Lopm ein freier 
l'biaa iat, oiler ob er weiter ini Süden in noeli nnliekiinnter 
OoRend aieb nur vom Sebilri abRoxwelRt biit, iat bialier iiielit 
erforaebt wurden, lia Loruii lieiaat er, weil er daa kleine, llorim 
/.inabare Land LoRun diirebllieaat; dealialb aber bat dii'aer Name 
aueb mir (ieltiiiiR filr einu kiiiv.i^ Strecke aiifwiirta von iler 
VereiniRilllRaalelle dea Sebari und dea lla Loruii in der Nilbu 
der Stadt Ki’iaaeri. Sitillieb Vom Laildu Loruii wubiit an beid<'li 
Seiten dea Klnaaea ein kloinea Volk, deaaeii Siiraebe den (ieRen- 
atand voilicRendcr Arbeit bildet. Uiia iat daaaelbe biaber niiter 
den Nanicn .Ifaai/n, Muhi/o, d/an/a, Miiihfijii, .l/aaai;a, ,1/dsii und 
iibiilieb laiilcndcn bekannt Rcwordeii. Sic aelbat neiiiieii aieb 
in der Kin/abl Miimziik, in dor Mebr/.abi Miiii)::tikol, mit den 
Variaiitun Mimzükm, Mitiiiiikol, Mimiliiikui, nii'l ibro Sjiraebo 
icii iiaai Mitiiiziikiii oder Ki'l iiniii Miimzißkni. Miimziik, in 

welebein Worte z dcji weiebeii Ziseblant im Miisteralidiabet 
von Le|iains wiedei'Ribt , ist iiiia nm-Mnzuk, d. i. iiniiin- (dea) 
Mtiziik Vl-niidea), oder aneb Kiiier (des) Miiziik (A’olkes) ent- 
Stauden. Von dieser Liii/.ald wird leRelreebt die .Mebr/.abl 
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Mamzukni, Air ma-Muxuk-ai, gebildet, sowohl wie Ktl 

bedeutet Spraehe, und litt nnul Mamzukoi die Sprache der 
Musuk -Leute. 

Da« V^'rbroitun( 5 H(»pbiet der Mu8\ik — §o gclircibcn wir 
im deiitHolicn Texte, um /.u verhindern, dnsH Muzuk wie Mutsuk 
aiiH^'e.'-proelien werde — int Kehr heKehrllnkt und uiih naeh Heiner 
AiiKilehmuiK /.iemlleh bekannt. Dureli etwa anderthalb 

Breiten^'i'adi' wnliiien nie /.ii heiileii .Seiten de» Da Lo)'un, den 
»i(^ selb.'t AV oder Ere nennen, und der naeh I leinrieh Harth 
hier aueh Sirlx'uui'l, d. i. .Sai-i hri icfl ,Or03scr FIubs' heisHt, 
oline sieh an einer .Stelle melir als HO Kilometer vom Flusse 
zu eutfcriien. 

Das Volk ist tiisl durehwe^s noch heidnisch unil dient 
daher den muhammedanischen Naehharviilkern im Norden, 
Westen mul ( tsten als fiej'eustaud Air ihre .Selaveu jagden , so 
dass die Ausrottiiuf; iler Musuk nur uoeh eine Fraj;e der 
Zeit ist. 

Das Land der Musuk ist IHöl bis IHr>2 von llcinrieh 
Harth und Adolf Overwo" und 1H54 von Kduard Vogel besucht 
worden. Da aber alle drei Heisende nur im Anschluss an 
Selavenjagileu, die der .Sultan von Hornu ausgesandt, Vor- 
dringen konnten, so war ihnen fast keine Gelegenheit geboten, 
dii' Kigenthllmliehkciten des Volkes zu erforschen. 

Von der Musuk-Sjiraehe ist uns bisher nichts bekannt 
geworden, doch hat Meinrieli Harth vor nunmehr .‘14 .Jahren 
ein Voeabular derselben gesammelt, das niebt zur Veröffeut- 
liebnng gelangt, aber von Gustav Naebtigal im zweiten Hände 
seini s 'Werkes ,.Silbärä und .Sudan' benutzt worden ist. 

Die Mnsnk-Spraehe ist eine jener .Sprachen, welche, vom 
praktisehen .Standpunkte aus betrachtet, jedweder Wichtigkeit 
entbidiren. mul der Verfasser dieser Abhandlung wlirde ihretu 
.Studium seine Zeit nicht gewidmet haben, wenn sic sieh nicht 
durch zwei scharf in die Augen springende Merkmale von den 
Nachbarsprachen, soweit wir diese kennen, auszeichnctc. Sie 
besitzt einmal grammatische Geschlechter und dann eine hoch- 
entwiekelte Lantbarmonie. Von der letzteren finden sieh Spuren 
in vielen afrikani.schcn Sprachen, der Hesitz grammatischer 
Geschlechter ' aber kommt ihnen so wenig zu, dass er bisher 
in den wenigen angetrofl'encn Filllon immer auf den Einfluss 
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fremder, Oeschloclitor bositzondor iSprAelicn ziirllckKefUhrt 
worden ist. Und auch bei der Miwuk ■ Spruelio werden wir 
daher, wollen wir dom Urapruiif; ihrer grummutiHchcn Ge- 
sehlcehter nacliforsehcn, unser Augenmerk a\if PhnflllHHO rieliten 
mllsHon, wolehe von'auHHcn auf die MuHiik-Spruelie und vielloielit 
Hiigar auf das Musuk-Vulk uiiigewirkl lial)aii. /.uklturüge Kur- 
Hidier allein werden iui Staude seiu, diese Krage einer Liisuug 
eulgegeu/.ul’lllireu, weiiu niehl etwa das .Musuk-Vulk ausge- 
sterben sein wird, ehe ein soleher in das Musuk-Laud ein- 
dringen wird. Vom spraeldielien Standiamkle möge hier nur 
darauf hingewiesen worden, dass der freie, i'didgidioreuo )lusuk- 
Mann »lÄvA-, Kemin. miiknln!. l’l. mul.iihtkal , was eigentlich 
,roth‘ und ,hraun‘ hedeutet, oder aueh iini'i , d. i. .gehören“, 
heisst. Was das Wort miiziik heihoitet , ist iiieht bekannt, 
laullieh ist es nieht sehr versehieden von dein Kamen, mit 
welehein sieh die Tnärek, die Ili'Wohiier eines Thrales der 
Sahitra hezciehnen, tlessen sehr variirender Stamm imistiy, 
maziy, mniny n. a. lanti^t, und der sehon hei den Alten als 
Mfizix, Aln»h' n. s. w. erseheint. 

Da bisweilen die Namen, mit welehen ein Volk von seinen 
Naehharn benannt wird, oder welehe es .sidhst diesen gibt, 
einiges l,ieht Uber Herkommen und (Jesebiehte zu verbreiten 
im Stande sind, so mügen hier die einseblitgigen Kanten folgen. 
Die IJewohner des Landes Hornn werden von den .Mnsnk in 
der Kinzahl mrfik — aneh iin ffk ■■ in der .Mehrzahl nidfitka! 
genannt. Ob dieser Name in irgend einem /n.samiuenhangi* 
stellt mit e-fek, Plnr. afukai, das ,.S|roh‘. ,Kohr‘ bedeutet, 
kann nieht entsehieden werden, spraehlieh sttindc der liildung 
m-efek, wobei dem m diu Hedentung von, ,1’er.son' znkilme, 
nichts entgegen. Die liewohner von Hngirmi wenlen in der 
Kinzahl tömn, in der Mehrzahl inmukiü, genannt, ein auf- 
fallender Name, du er im Singular nieht die grammatisehe 
Form eines Vülkernamens anfweist. Die Hewohner von Willi- 
dala (Mdndara) heissen in der Einzahl iiioiilwi, anstatt »m- 
iralna, in der Mehrzahl mgnhiuktti. Ein Hewohner der .Stadt 
Sina (Zina) im stldlichcn Logon heisst »n'iml. Die Übrigen 
Namen trugen nichts Besonderes an sieh. Diu Mnsnk werden 
von dun Bagirmicrn Mam genannt, was cinfueh .Menschen“ 
oder .Männer' bedeutet. 
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Ut mm dem Etlinulogen schon jedes Volk und dem 
Sprncldbrsehcr jcdo Sprachu von Interesse, so muss das doch 
du|)|iolt von jenen Vlllkorn und Jonen Sprnclion prelton, welche, 
wio Miisiik-Volk und MiiHiik-S|iracho, dom Aussterben ent- 
ßOBennehon. 

l)io pliysiselio Seite der Mnsuk beschreibt llcinricb ßarth 
in seinem grossen lleisewerke, im dritten Hände, Seite I7t5 in 
folgender Weise: ,llir Vorderkopf war, anstatt rlickwHrts ge- 
neigt y.ii sein, bei den Meisten sein- hoch und die (lesiehts- 
linie gerade, aber ihre Imseliigen Angeii1>rauen, weit oflonen 
Naseidöeher, aiifgeworfenen I-ippen, linhen Haekenknoeben und 
ihr grol>es busehiges Haar gab ihnen <'in sehr wildes Aussehen. 

Die (io.slaltiiug der Heine mit den nacli innen gebogenen Knie- 
knoehen war besonders hilsslieh. llebcrhaupt waren sie kno- 
chiger und ihre tilieder weniger seliön abgerundet als bi‘i den 
Marglil. Sie waren insgosanimt von .selimutr.ig seliwar/.er Karbe, 
weit entfernt von jenem gliln/.enden Seliwar/,, das bei anderen 
Slilmmeu einen so wcddgelailigeii Kindruek maelit und mit der 
dunklen llaulfarbe einigermas.“cn aussölmt. Die Meisten von 
ihiii'll Irugin einen kurzen Hart; mehrere hatten ihre Ohren mit 
kleinen Kupferringen gesehmllekt und fa.st Alle trugen ein aus 
Dnmgi'strnpp groligelloehlenes Tau um den Hals.' 

Krwilhuenswerth ist noeh, dass naeh llcinrieh Harth diu 
.Mnsuk keine l’feile, somlern nur lam/.cn und Handeisen besitzen. 

Als (Quellen nir das Studium der Musuk Spraehe haben 
dem Verfasser in Tripoli hdjende frtlhcrc Selaven vom Mnsuk- ^ 
Stamme gedient, und ganz besonders einer Namens Ali Mut, 
weleher in seiner Heimat Ngilemong HpI (iiiliimnii lud) bicss. 

Kr stammt aus dem Dorfe Ngilemong, bei llcinrieh Harth 
Ngelmiing unil viellcieht das Ngullemnng (iiistav Nachtigars, 
welehcs einen halben 'ragemarseh in östliebcr Richtung von 
Kadfl entfernt nahe am Ha Logen oder Ufi liegt. Kode ist 
dnreh Heinrieh Harth als .Sitz des Hlluptlings Adischen, wie 
ihn die Hornu-Leute, oder Kdisehäko, wie ihn seine Unterthanen 
nannten, bekannt geworden. Als Ngilemong Hel aus seiner 
Heimat gi-sehleppt wurde, regierte in Kadö Kdisebilko’s Sobn 
.Maimlzanga. 

Da die einzelnen Mundarten der Musuk-.Spracbo ausscr- 
ordentlieh von einander abweiehen sollen, so muss besonders be- 
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merkt werden, dass die vorliegende Arlieit die Mueiik-Spraehe 
behandelt, wie sie in Mgilcinong gcBprochcn wird. 


Die Laiitv der Miisuk-Hprauhe. 

Die hier zur Vcrweiuliing gelHiigeiiden Sehriflzuieheu Bind 
jene, wie eie von Uiehiird Lep.siii» in Bcinem Werke: ,StnndRrd 
Alphnbet for mlvieing iinwrilten Imigiiiige» miil loreign graphie 
HyateiUB to an iinirunu urtliugrapliy in l'äiropean letterH* vor- 
gcBchlagon worden aiml. 

I. Vooale. 

a) kurze: a, r, i, «, ii, (/; 
fl) lange: <i, 9, r, f, i, 6 , o, u, 11; 
r) ziiKnmincngoBetz(e : «1, an, oi, du; 
fl) nnsalirte: il, §, 0. 

n. Consonanton. 

a) fankale: |, fi, fi; 

b) gnltnrale: k, ij, 9, x (y) ) 
f) palatale: k, i'i, i, i, i, 1/; 

d) dentale: I, d, 11, », z (dl, r, I; 

!■) labiidc : p, h, ui, f, v, u-, le. 

Kb iBt nieht aieher, ob idle Laute orfiiBBt worden aind, 
besonderB seheint ob, rIb ob die MuKuk-IS)>raelie auch 1, t und 
d bcBitSBc; y und d dagegen Bcheinen nur rIk AuHualiiuen vorzu- 
kommen. Gerhard Unldfa aagt in Hezug aut' diu Mumik Spraeho 
das Folgende: ,AIb ich wilhrend uieinen AufentlialtUH in Kuka 
im Jahre IHllli mehr Zeit gewann, beHeblll'ligte ie|i mieb mit 
der MuBgu Spraelie, atiesB jedoeli manebmal aut' unüberwind- 
liche IlindcrnisBe, um die Laute dieaer liarbaren, t'lir die uoeli 
gar keine HiicliBtaben oder Zeieben erfunden Kind, xelliKt diu 
von LepKius und Harth gebrauebten lange niebt aUKreielien, 
aufzufa»Kon und wiederzugeben. Die Mii-gii Sjiraelie ist eine 
von den ullerKebwerverKtiindlieliKten Spraebun und Kulbat die 
Tebu Spraelie ixt gegen xie leiebt zu nennen.' 1 Krgiinzungxliel't 
Nr. U.’) zu Petermann’» .Miltlieilungen, S. Cu und l'iS.) liu»tav 
Nacbtigal »priebt von der ,an wunderlieliun Zixele, llauele und 
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Kehllauton roiolion Sprache der )Iuhro‘ [Silhftr& und SAd&n II, 
S. Ö31), und Uhor die bunaohbartc und verwandte Sprache der 
Wdndala druckt »ich Heinrich Barth mit dieijou Worten aua: 
,In Doziig auf Orthographie will ich nur bemerken, daaa die 
Verwccliaclung verwandter Lunte ziemlich hiliiKg ist, wie daa 
bei durch Schrift nicht Hxirten und achwer aufzufuaaenden 
Sprachen aieh gar leicht crklilrt. Dazu kommt, daaa auch daa 
Wdndalu IJehcrfluxa an Kehl- und Zungenlauten hat. So linden 
wir denn in meinem Material eine mehrfache Verwcchaclung 
zwiachen t, i und !^ auf der einen und '> und aowic / 
und X auf der anderen Seite.“ (Kinleitnng zu den Vocabu- 
laricn’s. CCXXVllI.I 

Wa.a Heinrich Harth von der Wandalu-Sprachc sagt, gilt 
auch vielfach von der Musuk-Sprachc, wofür ala Beiapicl daa 
WUrterbuch unter musnkai nachzuKehen iat. 


Zur AuHNpracliL“ der Laute. 

Die Vocale aind gewöhnlich kurz, lange aeheinen durch 
Zuaanimenzicimng zweier rntatanden zu aein. Das Vcrachlucken 
kurzer Vocale, heaomlers beim Verbum, findet in ausgedehnter 
Weise statt. 

Der Laut I, welcher ungetiihr aber nicht vollstiindig dem 
arabischen '.nin, entspricht, kommt nur nach a und e am 
Ende der Wörter vor. 

li wird etwas weniger scharf gesprochen alt da« ara- 
bische Ci 

d und fl worden am Ende der Wörter bisweilen nur halb 
gesprochen. Hiermit kann raun dio unvollstllndig articulirtcn 
Explosivlaute im Samojedischen, Chinesischen, in den Kolh- 
Spracheu' u. a. vergleichen. 

i ist nicht vollsliindig klar. Xgiicmong Bel sprach diesen 
Laut dcrurl aus, dass er den oberen Rand der Zunge am harten 
Oaumeu Uber den oberen \'ordcrzilhm n anleglo und so an dieser 
Stelle i'iueu Verschluss zu .Stande hraehlc. l’m das AusstrOmen 
ilcr Luft auf der linken Seite zu verhindern, verzog er den .Mund 

' K. Mllllor. nriuulriss <I*t .Sprsi’lovisssn-clisft II, 2, I6.'i unil 8. 403 j 

III, 2, K 107. 
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nach rechu und itcbloM ho den Liiftwu); durch die mittleren 
linken Zähne ab und presHte dann auf der rceliten Seite durch 
die mittleren Zähne einen Zieehlaut hervur. Wenn man mit 
der Zunge und dem Munde, wie nngcgoheii, verilihrt und » 
HiigzuHprcchcn verHueht, du erlilllt man gi'nähert den Laut, 
welcher hier durch i wiedergegehen wird. Kin Analogon ein- 
Hcilig gCHproeliencr Laute existirt iin Khkili in Sltd-Arahien, 
wo Fnigenee Fresnel derartige t-Laate schildert. 

Anlaut und AuNluut di‘r Wörler. 

Fast alle Laute der Mnsiik-Spraehe, ('unsonanten sowohl 
wie Vocale, können Wiirtcr beginnen und enden. Der coii- 
sonantisehe Anlaut he.steht au.s einem einlachen Cunsunanton, 
wenn wir einige wenige Wlirter ausiichmen, welche mit kw be- 
ginnen, doch kommen Vocaiccrschlneknngen in solcher Weise 
vor, dass ganze (.'nnsonantengrnp|>en als Anlaut erscheinen; 
dies besonders hei WrhnlhiMnngen. Ihihn heisst schlagen, 
lim die Trommel; die Frau sclilllgt die Trommel aniiii Itlhr lim, 
anstatt tii ihibn; sic versteht mich hh iitini Ihr In mili ralui; sie 
setzt sieh Imiumn ('auf « ist Accent) für lii-nnmitiin; sic pfeift 
Ipin hiivik fllr la-pain hnvik. 

lietoiiuiig dnr Wörter. 

ln dem einzeln gesprochenen Worte herrseht heim .''iih- 
stantivum und Adjectivnm das Bestreben vor, die. letzte Silbe 
zu betonen, im Zusammenhang der Rede aber scheint der 
Accent keiner bestimmten Silbe anzngehiircn. Durch das Be- 
tonen der letzten Silbe wird ein schnelles llinweggleilcn der 
Stimme Uber die Anfangssilben bedingt, und daher sind hier 
lange Vocale sowie Doppelconsonnnten, welche beide ein Ver- 
weilen der Stimme bedingen, selten. Diese Hastigkeit der Spreche 
erschwert das Erfassen der Vocale der ersten Silben ungemein, 
und zur Nachahmung dieser Hastigkeit gehört eine unge- 
wUhnliche Z\ingenfcrtigkcit. .Man versuche z. B die folgemh'li 
Wörter mit der grö.sst möglichen Schnelligkeit ausz.nspreelien: 
lerkrk^'dekiii die. Lötfel; llitiliiihlilii-liihi sie wird meckirn. ne- 
gativ iHfilinhiilif/ii'hikni. 
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Veriliideruiigen der Leute. 

•) Veränderungen der Vooale. 

Oie Vooilharnonle. 

ln der Musuk-.Sprnclic Hndct eicli due Beatreben, nur bc- 
Htimiulu Vocnlrciben neben eiimndci' zu dulden, und die Natur 
von Voeulcu, welelie einer Beilie uiebt eutapreehen, uuizu- 
lindern. Auf der einen .Seite Imiten iin All^'cnicincn zu oinnnder 
«, '> i'» !!• nnl’ der »nderen n, o, u, ui, doeb treten mieli t 
\ind II eie. in eine Ib ilie. Dieses Bestreben nmelit aieli aowubl 
in relro(;riider nie ]irof;ri's.siver Weise p'ltend, d. li. entweder 
die Veeiile der iin den Sliunm der Wörter tretenden Bildniif's. 
Silben oder linderer Kleinente lindern ihre Nntnr, um sieh mit 
den Voeiden des .Stnmines in l'inklnn^: zu setzen, oder dio 
letzteren lindern ilire Nalnr, nni sieb den ersteren voenibnr- 
nuiniseb nnznreilien. Der t'ewubniiebe l’lnralexpnnent ist ui 
(Iller ■/.rii, z. II. Au/iiii der Brunnen, pinr. I;ulu!i-ui, Dane;;en 
iilih'ik die .Seliaiubinde der Kran, )>lnr. uhli'h -ui für iMiik-ui, und 
mii:’mii"l nnverbeiralct, pInr. micmiiut-ui t'llr ni'izuiiwul-ui. 

Der .Sineidar l'eminin Kxponent der Adjeetiva und bis- 
weilen mieb der Sniistantiva ist >!;ewölinlieb i, ui. ln woleber 
Weise derselbe die \'oeale des Sianinies beberrsebt, zei){en die 
lullenden Beispiele; seliöii, fein. piUliim-'i, pinr. eom. 

jiuduiii iii \wu\ iiiiilum uix wilftii blind, fein, miiljiii-), pbir. enni. 
iiniljini-ui : «l('/.'^'^’ riitli, fein, iii’il.ul-ui, pinr. emn. mukuiu-kui', ^ 
licl .''elave, luil-i Selavin, pinr. emn. butu kui. 

Das niifteliilnjjle < Ibjeels-Verbalprünmueii der ib l’urs. .Sing, 
des MasenlinnnH lautet ui. Wiiselien beist mum, er wllsebt 
sieb uiiifhii und selbst nuuiiii anstatt u-maiin-ui. 

Lieben beisst iluiii, er liebt u-iluia; er liebt dieb aditrii- 
kiiiiu lUr a duni-kiiiiu; er liebt eneb t'dirikiui ftlr a-dura-kini. 

b) Vorändorungon der Conaonanten. 

Melirsilliige Snbstiintivn und Adjeetiva, welebe im Sin- 
piilar auf -d und tj enden, verwandeln diese Laute im Plural 
in t lind k, ■/.. B. ii"üd licbirn, Pinr. liwilul; liumbii^ Sandale, 
Pliir. Iiiirubukui. Die Laute s und z verlangen gewöbnlieb und 
beim Verbalstainine immer die Voeale u und ii und geben in 
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i und t Uber, wenn a und u in « oder i Uborgelien. leb wimelir 
boiBBt ianu mmaiit fllr mu-muna, wir WRoeben lii mimiii; ieli 
tbue tauu tiiiiza, wir timen tii miii. 

Nniuliinle »StniiimblldiiiigN-Kleiiieiite. 

A, Echte. 

PrKllxe. 

1 . III ri- 

mit den Vnrianteii iiir, ini, iiiu, um. Die m'B|irUiigiiebe 
Hrdenlung iHt IVi'rtun, liiilividnnni, dnim Ding. 

Diik IVilKx um bildet; 

<i) l’ntronyinieii; uui-liuymi, IMiir, um-Uiijumui Itewulmer den 
LniidcB Liiiiiiiii, d. i. Logoii. 

h) Ndiniim Agentin: uii-h'il, l''eni. uiii-liult, l’liir. iiiii-Äii/dAvii 
Dieb, wilrllieli ,Miimi iles Slebleiih“ von li'iiln Htelilen. 
Diene liildnngniu't int ilnreli eine nenei'e in den Hinter' 
grnnd gedritngt. die wir unter 2. kennen lernen werdi'ii. 

e) Sid)»tnntivii von Zeitwörlern, wobei die emlereii etwan 
bey.eiebnen, wn» eine l’i)lge, oder ein Objeel, ein Zweek 
oder ein liinlrninent iler let/leren int, ■/,. 11. nniim enneii, 
uiii-miiii etwan y.mn binnen, ."n|ii'ine; uiii-jii'uli dan Menner. 

il) Adjeeliva, /. H. ll|l'•-•/^llmi l'nreblnam, von öxeim, d. i. iin- 
yn-na nieb CUreblen. 

2 . te- 

mit folgenden Varianten: m, »c, hu, «e, hi, th\ ,‘>i, in. :u, 
ZI, Z'i, zu, in, il', ii, in. Die Itedenliing dienen l’riitixen 
ist wie bei um- ,Mann, l’ernnir. Kn int verwandt, wentt 
niebt identibeli mit i/i/, l’bir. i/ni der Matin , mit .'/ij 
der Jlann im Margi, mit detn Wiindala l’rittixe i/i- in 
dernolbcn Hedentntig. Die Verwendung dienen l’rlllixcn 
int nebr inantiigfaeb, itnd en int itielit ittiwabrnebeiiilieli, 
dann en zwei ibrem Ur.sjirutige wie ibrer Verwendutig 
naeb vernebieiletie l’ritlixe nind, von denen dan eitle 
,Mnnn, l'ernon' bedeutet, wilbrend dan andere vom N’erbum 
za, 'hl, HU, maeben, ibmi, abzuleilen int. 

Mit ze- werden gebildet: 

n) Nomina Agentin von Sidi.sianliven und Zeitwörtern. Die 
ho gebildeten Wörter iiebinen diireb ihre Heliandlungn- 
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wui»u eino etwas zwcifelbafto Stellung ein, es ist nicht 
ganz klar, ob sie als Siibstantiva oder Adjectiva anzu- 
selicn sind. Oogcii die orstcre Annahnae kiinnte sprechen, 
dass ilinon fast bostilndig noch das Wort ,Maiin‘ oder 
,Krau‘ vorgCKotzt wird, gegen die letztere wieder der 
I 'instand, dass sie nicht wie diu ursprünglichen Adjectiva 
wenn sie nttrilmtiv oder prildiealiv den •Substantiven 
beigcgelien sind, belmndult werden. Vielleicht sind sie 
Yerlialisations'l’artieipia. Der Tüpf heisst Inkmui, diu Krau 
iiiiiiii, iiiinii zc lokiiiit heisst die 'riiplerin (Tüpl'er gibt 
es nicht ). I''angen hoisst i'mn, der l’’iseli liclif, der Jlann 
illf ; ilif iiil lii lif hi'dentet der KiselilUnger, Kisehur. 

Ii) Suhstantiva vun iSiihstantiven, uhne deren liedentung zu 
lindern; /»ii heisst der l''llrsl, ttlf ‘r jmi heisst aneh der 
h'llrst. Vielleicht ist imeh hier fe /au' Vcrbalisations-I’articip. 

c) Ad jectiva von .Siib.stantiven und Ailjeetivcn. Das Salz heisst 
hiiin , zu-liöm salzig: to/'Ir/ sclimutzig, schmutzig. 

B. Unechte. 

Dieselben bestehen aus Wortzusammensetzungen, welche 
mit der Natur der echten .Stammbildungs-Klemcnto'in gar keinem 
Ziisammcuhange stehen, aber llbniiehu Dienste leisten wie diese. 

I. tnilfi das Ding, bildet mit .Substantiven oder Infinitiven 
Wilricr verschiedener Hedcutung, die den Zweck oder 
Inhalt etc. des .Substaniivs oder Infinitivs ausdrtlcken. 
Das Feuer heisst afii, iniln nj'u Ding des Feuers, Flinte. . 
Thun za, iräla ir-ii Ding zu machen, Arbeit; essen tama, 
iraln emiim, waUniKi'm Ding zum Essen, Speise. 

II. alii, plur. alt na niaiakal fiilr das Masculinum, ai, aide, 
ailii , )ilur. all na j'alaka! tflr das Femininum, werden zur 
llilduug von Demiiiulivtiirinen der Thiernamen verwendet. 

Verbale StaiiiinbildiiiigK-Eleiiieiite. 

A. Echte. 

Die'clben sind leiiicr nicht gcnllgend bekannt geworden. 
Durch Aubiliigung der .silbc an oder ha scheint der Inhalt des 
einfachen Verbums verslitrkt zu werden, z. H. lama essen, da- 
gegen laiiia-ha beissen. 
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B. Uneohta. 

Dieselben bestehen aus Wortzusammensetzungen, zumeist 
aus einem einsilbigen Verbum mit einem substantivischen Object. 
Thun ta, 9a; 9a\ulla = 9a watn, Arbeit thiiu, arbeiten; za lala 
Schrift, Buch machen, schreiben. 


Di« Wovt(‘laHH«ii. 

I. Das Pronomen. 

1, Das l'ronumou jiorsunale. 

A, UiiN NPlhstilndlgH iMTsöiillehe Pionniiittn. 

Hini'iilsr. 

1. Pers. tanu 

2. Pers. iukittiH 

•3. Pers. muBc. iii 

fern, tilla 
tia 

n. Das Pronomen posseKsIvum. 

In Wirklichkeit hcsiixt die S|irache kein iidjoctivisches 
Possessivpronomen, sonilern setzt .Substantivum und Pronomen 
personale in ein OenetivverliHltniss zu ciimndor; ,mein Kamel' 
wird zu ,ich's Kamel', oder ,Kamel welebcs ich’s Ding'. Das 
Possessivvcrhltltniss kann daher auf zweierlei Weise ausgedrUckt 
worden entweder durch die .Aiifitgnng der iiichr oder weniger 
verllnderten Stilmme des iiersOnlicheu l’llrwortcs (der suge- 
nannten Pnsscssiv-.SufHxe) direct an das .''tnbstantivum, oder an 
das naehgesetzte Wort naiii ,Ding‘. 

Ai-iiii der Knal)c. 

IMurni. 

1. Pcr.s. anili-a', mein Knabe aniü-lii 

2. Pers. un'(l)-kii arnH-ki 

3. Pers. mase. nrüti-iii 

fern, nnlii-iiita 


i’hirnl. 

lü 

tikini 

I com. »agai. 


com. aiHii-niitjal. 
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Siilf.iii, da» Karoool. 

Hiiigulir. Plural. 

1. l’ora. itl(jfiii lului-ya 9(gtni mui-ti 

2. Per«. lUynii nnui-ku iHgeni tmui-ki 

H. Peru, imutc. Ithinii miiii-iii | 

.. u' ■ • { i'Oin. naiii-uniiai 

(oin. ‘/ii/riii niiiii-iiita | 

Diimit vi’r;;leidir man: dau Kamel des I'UrKtcn !Hgeni 
iiuiii jiiii; da» Kami‘1 der Hormi-Lcnic IKgeui iinui mafakni. 

('. Das Siil)Ji‘('tN-V(‘rlial|M'uiioiiii'ii, 

Kk wird vor diiH /citwort pcm'iy.i und vcrHidimilzi mit 
dem Verlml^tamme xii einer Kinlieit. 


Singular. Tlural. 


1. I*era. 


ma, uui 

mi 

1». Pera. 


/.M, ÄVI 

ki 

:l. l’era. 

maKc. 

fl 

1 


i'rni. 

tu (tu) 

j COIU. 


Dureil voeallmrmoniselic Kinllllaac kiinnen die Voeale 
dieaer Pronnmina veriindert werden, aic kUnnen aiieli Wegfällen, 
Ml dahh der eiinsiinantiHelie Tlieil allein illirig bleibt. 

I). Das Oliji>etK-VerbHl|ironoiiien. 

Ka wird liinter da» /eitwurt geset/.t und veraehmilzt mit 
dein Verlmlatamme zu einer Hinbeit. 


Singular. 

Plural. 

1 . Pera. a',, ü 

ii, b .'/»■ 

'2. Pera. kn, kiniti 

Al, Al III 

;i. I’era. maae. »/, ii 

1 eom. di 

fein. In 


2. Da.s PronuniRii ilemun.strtiti vum. 

, Dieaer' beiaat lniiidit, ca bleibt unverHndert und wird dam 
Siibatantivum vor- oder imebgoaetzt. 
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3. Das Pronomon roltitlviiin. 

Ea lautet na, un uml urlciilut Icoiiiu luiitliuliu VurUniluiniiig. 
E« wird wenig gebraiiclit. 


II. Dal Verbum. 

a) Das oolito Vorbnm. 

Der Dnu du« Vüi'liiims ln'i'iilit niil' einem nU Siilijoet xii 
fauenden Pnmuminalelementn mit uiiimit |trlldieativ liinxil- 
ti'otondeii Nnmiiml-VerliaUtamme, welelni lieiileu Tlieiln xil 
einer niitrrniilmi'cn Kinlieit veiM'liiiinlxen xinil, ileniH, ilans das 
i'runuminal-Sabjeet sellisl ilaim beim V'erimm lilnilil, wenn 
ilim ein anderes .Snl)jeet vuninsgelii, ■/.. |t. ilif li /luht der Mann 
er gebt, niebt di/ liiln. 

Die meisten /eitwiirtc-r bestellen ans zwei ( !imsonanten 
lind zwei Vnealeii, z. II. Ihidn zerbreelien, .v'iuin singen, und zwar 
sind die \bieale meist //, seltener «, doeli nur im Singular, im 
l'liiral dagegen, wobl iiirelge der Vnealbarnnmie, e und /, wie 
gleiebfalU aiieb in den abgeleiteten l•'ürmell. 

h) Vofbiilisationon. 

Wie CH Hebeint, kann in der Miisiik-S|>raebe jedes Wort 
dnreb V'^orsetznng der .Siibjeets-Vcrbal|)ronoinina zu einem Verbal- 
ausdrneko gemaebt werden. Der l''llrst beisst pni, ieb bin ein 
Kllrst tanu ui-yxii, vergleiebe /»iivi sneben, himi m linnt ieb snebe; 
er ist ein Fllrst in' n-/i«i, er siiebt ni ii harn. Sebleebt beisst 
i/är, wollen oder lieben dnni; ieb bin sebleebt tanu mu-di)r, 
ieb liebe tann mu-daia. Der l’liiral der Verbalisationeii jedoeb 
weiebt von dem der Verba ab. 

Verbiiironiicii, 

In der Mii8nk'.S|irnrbc kilnnen bis jetzt l'olgetide Formen 
iiacliguwiuHCn werden; 

I. Ein Aorist. 

'J. Ein l’orfcctiuu. 
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3. Kill l'iiturnm. 

4. Kill l’rllKcnH. 
r>. Kill Iiiipcrativ. 

I). Kill Iiiliiiitiv. 

7. Kill l’artiripiiira. 

1^. Noi'li iiniluri! FormRn liml vorhanden; aio bleiben hier 
unrnrilhiit, du Hie iiielit voliHtUiidi;; bekannt geworden lind. 

!>. Kill l‘iiHHiviiin int uueli vorhiindcn. 

Diireh AiifllKiuig der l’nrtikcln kal, pni oder bai kilnucn 
alle Konufii iiefjirl werden. 

Itlldunc der Verbalfornien. 

1. Der Aorist. 

Der Aorint Htellt ziemlich rein den Verbalstamm dar. 
Ucheii lidlit, ich nolie tniiii viii-linln. 

a. Das Perfootum. 

Das l’erfeciiiiii wird durch die Partikel li, welche der 
AuriHtforin nin Kiidc hiiizu^refUgt wird, gebildet. In anderen 
Dialekten lautet nie hi. DicHcs .SufHx U mit der Uedeutung 
.gegangen', , vorbei' geht mit dem V’erbalstamm nur dann eine 
feste Verbindung ein. wenn das Verbum ohne nllhcrc Bestim- 
miiiig gcluHscii ist, in jedem iiiidercii Falle ist seine Stellung 
eine ganz freie; mit der Negativpurtikei kui kann es sieb nicht 
vertragen, weslialb das negative l’erl'ectum dem negativen Aorist 
gleich ist. (Jelien liiilo, ich bin gegangen tww mu-lidln-U ; lieben 
ddrn, dif der Mann, ich habe geliebt mu-ddra-li, ich bube den 
Mann geliebt »lit-dnm dif li. 

I.i kann bisweilen zu blossem / gekürzt werden. 

3. Das Futurum. 

l>ns Fiitiiriiin wird diireh eine Art Wiederholung des Verbal- 
Stammes gebildet, wobei der erste Stamm die Vueiile >i, der zweite 
e und i hat. Das Kiid-n des ersten Stniumes ist gcwühnlieh lang 
und wird oft zu ti, e, was darauf hindcutet, dass beide iStUmme 
ursprUiiglieli durch « oder / verbunden wurden. Der erste Voeal 
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doR zweiten StArame« wird oft verRchlurkt. AiifMtclien lioiHRt /Vt/.-'i, 
Futurum ich werde aufHtclion, in voller Form, tiiim M-filkit-fekl, 
oder zusummengezoKun tniiu m-fak^-fki. (lolieii liuiHitt tu (zu), 
ieh werde geben Innii mu-ti'f-ii, 

4. Dar PrltROUH. 

Das Frilsens wird dnreh Zusanimi'ns<’l/.iing von nn ijit! -rz 
iiijiti, d. i. sein mit, wörllieli .welelier mit*, gel)ildet. Fett 
sein heisst laku, c>r ist fett ll■ill|ni-lik!, wörtlirli .er — welelier 
mit - fett sein*. Dieser Form wohnt bisweilen |mssivc He- 
dciitung inno, z. H. ili/ ulnjoißdi i/ui Marnh'ii der Mann ist mit 
einem Stocke getüdtet worden, wiirtlieh .Mann er — welcher 
— mit — todt sein [ii-lt ijin-fiili von fnila tödten) diireli Stock*. 

6. Der Imporativ. 

Der Imperativ stellt den reinen Verbalstamiu dar. 

6. Dor Inflnitiv. 

Der Infinitiv wird dnreh Vor.set/.nng der Partikel eii vor 
den Verbalstaium Plural gebildet, .le naeb der Natur des Lautes, 
mit welchem das Verbum beginnt, wird an zu ein, >•», e, r/. 
Schlagen bnhi, (ich will) sehlagcn (/diiii iiiü-dam) fui-bHi ; lasseti 
tut, Infinitiv f» »l. 

7. Dar Fartieipfum. 

Kin Partieipium mit aetiver oder passivnr Hedeiitung wird 
durch Vorsetzung von i! vor ilen Verbalstaium gebildet. Die 
Voealo des letzteren sind i; bat verscbiedime Varianten. 
Tödten faila, getüdtet i!j!d!; fett sein hikii, fett seiend il-Uki; 
gehen hala, gebend it-liUl. 

8. Das PasRiTum. 

Das Passivttm wird dadurch gebildet, dass das Partieipium 
mit ii‘ vcrbalisirt wird. Lieben heisst dnni, geliebt ii dlri, ich 
werde geliebt tanu »ai-fZ-dtVi; mi steht fUr niu infolge rllek- 
wirkender Vocalharroonic. 

Ob das Passivum in allen Zeiten vorkommt. ist unbekannt. 

Das Verbum .sein* als Vcrbalisatioti wird spilter behan- 
delt werden, nach Hespreebung der .Substantivn und Adjcctiva. 
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Nillir. 
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SiiiguUr, 

1. Pera. Itinu tin}-i/ara 
I?. Pera. htkiiim kn Juru 
H. Pera. mnae. in ii-,l,irn 
fein, iiitn hi-ihmi 


1. Aorist, 

«) Poiltiv. 

Plural. 

tu mi-tUri 

tlkiiii ki-tlirl 
i eom. nngni i-diri 


fc) Negativ. 

I. Pera. tnmi mu-dm;i-knl tli im'-diri kai 
± Pera. Iiikmiii kii ihim-kai tlköii ki diri kai 
.1. J^ora. iiiJiae. tii u-ilnyn-ktti I 

fein, nita fn d-mt k>n ) «■‘iM'kai. 

.Man kann «ndi aa«eii tnini mt-d„n,-,,i,i oder Mim mii 
ditm-hni II. a. \r. 

a. Ferfeotum. 
a) Poilllv. 

l*liir«l. 

I. Pera. I,i„h mii-ddm l: tu mi diridi 

1*. I'era. I„k»mi kii ddni.l! tlkln! ki-din H 

.1. Pera. ina"e. ai n-ihint'li | 

fein, mt„ l„.d,i,„ u ) •■■■diri-li 

k) Negativ. 

I. IVr.a. I.imi 1 , 111 -, l.nn kiil innl ilnim wie im Aorist, 


^iiigiiUr, 

1. Peru. l,i»u mn-dnrg-di'vi 


3, Futurum, 
a) Psiitiv. 

Plural. 

ti! mi-diri-diti-i 

(mi-dri-dri oder mi-drg-dn) 


•J. Pera. tiikuiiu ku-d,trg-d,;ri Hkiitl kl-ilin-dPri 
«J, iVr». niUML*. III u-dayfji~t/iiri \ 

lern, »ttn tu-dnr^-Jyri ) ''‘fiin-deri. 
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k) N*|«uv. 

RInKiilAr. 

1. PerB. tatm oder inu-ilrfj-dri-kttt ü. b. w. 

4. Frttaeiii. 

SInguUr. IMur«I. 

(I.Pori. tarnt vin-fi-galdlri) (lil ml-li-ijalilln) 

(3. PerB. luktinu ka-ii-gnttlln) (tikiiii kitigaidin) 

3. Pers. inasc. ni a-li-gui-diri I 
fern. u!tn ta-h-gai-diri | 

Die cingcklnrauicrtcn Fonuon Bind naili Anulogion gebildet, 
ihr Voi’konimeii aber iBt fast zweilblloB, 

Die negativen Formen werden mittelst kal g(diildet. Fett 
sein Inka, er ist fett a-it-gai-llki, negativ ^l■ll■glli■^iki■knl. 


3. Pers. 


I 

l 


6. 


Singulsr. 

{Lira 

kn-dara 


Imperativ. 


a) PoBltlv. 

1. Pers. 
3. Pers. 


Pliirnl. 
j d<ira-iiiu 
I diini-mii 
I d!ri 
I k!-Jir! 


b) Negativ. 

RegclinllBsig dureli Anfllgnng von ka! gebildet. 


dii-dici. 


6. Inflnlttv. 


7. Fartiotplum. 
ii-dir} liebend und geliebt. 


Hlngulsr. 

Ich werde geliebt 
1. Pers. htnu mi-il-diri 
8. Pers. tukunu ki-U-dirl 
3. Pers. mase. ui it-ii-dirJ 
fern, nita ll-ii-din 


Paaaivum. 


Plural. 


lii mi-ti-Hi-dirl 
tikinl ki-li-li-dirl 

com. uttgiti f.~t*s-ii‘divl. 
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III. Das SubstantiTum. 

AllRemeineN. 

lii der MiiHiik-Spriu'lie Imlioii wir m'Hprllnf(livhe und al>- 
);id<‘itutu Siibstanlivii zu imtui'Hi-lieiden. 

Hoi allen Imlion wir zu botriuditcn : 
n) OonuB, 
h) NiimcriiR, 
c ) Cahuh. 

L)ii* MiiRiik-Spriudic lint 

Zwei Ucnera: Mmioidinmu und Feminiimul, 

Zwei Numeri: Sint;ulnr und Plural, 
wUlireml die Cuhuh »Umiutlioli dureli UuHsure Mittel zur An- 
Rchauim^ fjebraelit werden milssen. 

Nuiiiinnlatilniiiin. 

Kiwas iiielir ala die lliilfte der tSubutautivu aind vuealiHeb 
aualuutend, dueli int zu bi‘iuerken. dasa ! diu KnduuK dcH Fcnii- 
iiiuiiin im Sint'ular ial. 

AIh Nominalwurzeln können wir HildiinKon nnnehiuen, die 
auH zwei einl'aelien ('onsuminteii mit einem zwiaebeiiHteliendon 
eitifaelien Voealu znsamnien:;eselzt aind. Dieae Form iat noch 
in einer Ueilie von Substanlivi'ii erlialten, z. H. Ihl die .Spraebe, 
J'il (laa llint, /««/ der .Meblbrei, iliiii die Wand, fiiii dua llaua, 
/((/( der Ifef'en, l'mm daa Salz, tim ilie Trommel, iriir der Haueli, 
i/eia daa Wasaer ii. a. w. F.iniuc einailbi(;e Wörter aclieinen aua 
zweisilbigen zusammen;;ezo;'en zu sein, wie iie.ii ibis Fleiaeli, 
weleliea in anderen Dialekten iielieii lautet, ebenso die mit lau)'em 
Voeale, wie liiiii rler Hin'};, l’liir. Iiuuimi, und die auf tii uualau- 
tenden, bei denen ni aua 111/11 znsammen);ezo;'en zu sein selieint. 

Substantiva, die aua zwei Silben bestellen, jode aua (Kon- 
sonant und Voeal zusammenKeaetzt, sind selten z. H. dorSelave 
heije, der Käse liiii/ii. Hierbei' Kidiören aber aueb einiftc Femi. 
nina, z. H. die Frau laiiai (daa Masenlinum )a<n Mann ist nielit 
)?ebriiuelilieli). 

Kediiplieationen der eben erwillinten Wortiurmen kommen 
in bi'aebrilnkter Au’/.alil vor, z. H. heileheile, die .Stirn, herher, 
der .Sturm, Ara. Aeiie der Korb, amsiadse das Ail^'onlid; vielleielit 
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auch fulflli der Wirbelwind, ducK int da« niulit sicher, es kann 
auch fu-l-ßli lauten. 

Zahlreicher sind die Snbstantiva der Form raxiur, wobei 
X irgend einen Coniionunten und u ii'i'end einen V'oeal vertritt, 
1 . 1). biiliik da« Schattendach, (/iiMä dtsr KUchto', linJi ij der Dorn, 
kiUiim die Mann, urjarn da» Wach», Hi:l!/ der Finch, kihif der 
Schiuettcrliii}', ijiJi'r der Sehwanz, «wicc (fltr iiimrr, iin Lepton 
semade) der Wind, te.lrr (im Lefjon düU) die Ameinc, bnyM der 
Hackel, koh'tit da» HIatt. 

Wenn der Vocal nach dem ersten (-'onsonantt'ii vcrnchlnckt 
wird, nehmen die Snb.stantiva lii»weilcn einen vocali»chen An- 
laut an, ■/.. H. libijiiiii der Sclinahcl (vcr;;liclien mit dem hannna- 
nisclii-n biik! der Mund), tilmrk der Hammel, ihiiiikin (im llaa>.ni- 
nischeii ila» Schal, im Kannrischen ilhiii), c'/'ivi/der Alle (liaassa- 
ni«ch bin), nfdi das M<-hl (haiissanisch /'»')■ 

NniiiiiialMtiiiiiiiie ulil Verlnilslilminen vercllcheii. 

F.S (;ibt wi-ni(;e Wiirler, die ihrer linssi reii Form nach zn 
('leicli als V'criiam and N'imn'ii i'ellen könnlen. Dii* llanjit- 
antcrschicdc sind die rollenden : 

I. Die N’erlialslihnme mllsKen vocalisch aaslaaten,' diu 
Numinulstilmme können vocalisch and consonanlisch anslaatcn. 

'J. Die- Form .eo.e kumiiil dem Nomen .-msschlicsslich za. 

.'I. Die Fia'in .iiuii.r kommt ilem Nomen o|,.i,.|,t',i||H aas- 
»eldiesslicli za. 

4. Die Formi-n in and .ni.rit oehören fast aasscldiesslich 
dem Verbam an. 

Heiiii!). 

Fine IlberraHchende Thatsache ist dasVb)rhandensein zweier 
grammatischer Uesehlcchter (venera) aasserlialli der .S|ili.'lre der 
natürlichen Ocschlechter (»exas'). Das .Maucnlinnai ist Hasser 
lieh nicht kennbar ttciaacht, das Fcmininnm hat als solche» 
vielfach die Fndan)' !, z. H. yfriam das milnnliche Niljiferd, 
j/eWm-t da» weibliche Nil|>fcrd; fiiliii das 1‘feiil, ^aV/’s-i die .Stalo; 
kwiiiin die milnnliche Maas, ktiHin»-! di(! acibliche Maas; //ai/iie 
der Hahn, yiiijitr-1 die Henne. 

* tritt «m Kmie nuiOi ein >> nuf, duMtM'ii HLMlfiilim^r tiiiklm' i^t. 


Htllir. 
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Dicao nusHorlicho BoKoicImung doi Ooiclileolitoa findet Ju- 
ducli mir im Kiiignliir atatt, im l’liirnl luUaaun die Auadrltcke 
fllr ,mUniiliv1i‘ und ,wuiblioh‘ zu Hilfe goiiomiuen werden; z. li. 
lautet der Plural vun jiiUi Pferd und ;u7i«f Stute: yiliiimt. Seil 
dna nutUrliclic Clcselilerlit besondei-H betont werden, ao heiaacn 
Pferde jiilaiiai uu mahakui, d. i. Pferde, welclie inllnnlicb, Stuten 
jiiliita! tut fntakul Pferde, wolcbe wciblieb. 

Kinige weitere lieiapielc von Femininen, die von Moeeu- 
lincn dureb AnAlgiin;; von ! ;;ebildet werden, mUgen hier folgen: 
uiiili'hiihiiii der mUnnlielie Froaeb, 
mtthhithiiii i der weiblielic Froseli. 

KAif der mUnnliebe Fiaeb, 
liAtf-i der weibliebe Fiaeli. 
jVmrk der mUnnlielie Vogel, 
fittik-i der weibliebe Vogel. 

der uiUmilielie Strauaa, 
mi'uiil-l der weibliebe Strauaa. 
kiirrk der Kael, 

' kiU-k i die Kaelin. 

lAkinv der mUnnliebe Elefant, 
jiiikunai der weibliebe Elefant. 

IjA der Selave, 
liid-i die Selavin. 

Numerus. 

Ala Pluralauflixe verwendet die Muauk-Sprache 1. oi, 2. kai 
(akni), ;i. üd. 

Die Endung ui wird fUr eonaonantiach, die Endung kai, 
biaweilen i/tii, fllr voeuiiaeh uualautcnde Nomina verwendet. 
Infolge der üben erwUbnten Voealliarmonic kUnnen aie zu oi 
und kui werden. 

Die Endung iid, bei welelier daa d bisweilen kaum gebürt 
wird, iat nicht sehr bilutig. Sie findet beaondera Verwendung 
bei den Namen der Kür|iertheilc und bei fUr die Muauk fremd- 
artigen Dingen. 

Vun der Ilauptregel, duaa die eonaonantiach aualautcnden 
Nomina ala Plurnlendung ai zu sieh nehmen, aind jedoch die 
einailbigen der Form xax inaufern nuazunehmen, ala aie beide 
Endungen verwenden können. Diese Kegel wird uns ein Mittel 
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in dio Hand gobon, Jetzt niulit molir oinailbig aultrolondo 
Nomina diiroli iliro doppoltoii Pluritloxiiotiunton nia iiraprOnglieli 
cinailbigo dor Form xax zu orkunnen 

Dio auf nu und ii, Air aw und uw, nualautomlon Nomina, 
l)ildcii den Plural auf iv-ai. 

Diejenigen Feminina, welelio durch dio Kndung i von Maa- 
culinformcn abgohület sind, neliuicn den Plural der letzteren an. 

Hei auf i und l aualautonden Subatantiven werden dieao 
Laute vor der Pluralondung ni in « und : uingewandelt. Daa 
geaeliielit auch biawcilcn, wenn i oder i im Inlaute der Wllrter 
Vorkommen. 

Die auf d, (/, 7 aualautcndcn Nomina verwandeln dieao 
Laute vor der Pluralendung ni in I und k. 

Kinige Würti'r haben unregclmilsaige Plnrale. 

Den Namen fiir Verwandte wird immer «, n, <(', d. i. 
,iuein‘, angcDtgt. 

1 ittiHpiohi. 


Onnaonnntiaeh auHluutende mehrailbigo Subatan- 
tiva, die im Plural die Kndung ai zu aieh nehmen; 


.Singular. 

Koliim 

nltijum 

gider 

hürhnq 


IMiinil. 

Hiihim-ni 

ahiiamni 

ijiihr-n! 

Iiorlmknl 


tsehift' 

Sehnnbcl 

Schwanz 

Huf. 


Subatantiva mit der zu n und nit verllndorton Kn- 
dung aw ira Singular: 


Singular. 

mÜKi'iiau 

yahnü 

Hain 


Plural. 

muiienauiv-ui 

yahau-nt 

lialnuw-ai 


(iirt 

Ngoaob-Ilalm 

Hutfel 


Vocaliach aualautcnde Subatantiva, welche im 
Plural die Kndung kai zu aieh nohmen; 


Siiiffuliir. 

Plural. 


tjanni 

gmm-kni 

Matte 

hOiifti 

Injiin-kat 

Urin 

k-m-e 

kntfka-kni 

Knnehen 

pihnml 

]iummn-kai 

weiaae Ameiae. 


MalUr. 
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SubRtHiitiva mit dor Pluralendung Ad; 


Hiiigiiliir. 

Pliirnl. 



kfrpe^-dd 

Schulter 

kidihUk 

kidihUhitd 

ForHO 

liiiii 

hiiiiiid 

Knöchel 

kidrn't 

kid irli-i'td 

Papagei 

midiiiut 

midalini-iid 

Cliamilleon 

idhiiiar 

albiiiuiriid 

Zwiebel 

kmn:i 

kiiiiiziiid 

Hemd 


Diu liriilcn letzteren Würter »tammen uiik dem ArubUelicn. 
Einige wenige niii' i iinslmitendc SnImtantivH nehmen im 
l’lural nielil kni, nondern «i zu weh, ofTcnbar, weil » die 
Femininenduiig ist und der IMnral vom eonsnnantisch aiislautcn- 
den Mawidin^tanimo gebildet IkI. 


Siiipnlnr. 



azrtjmn 

aztiiiiU’tii 

eine Fisehart 


nujvH'ai 

Krug 

ifumuri 

tjanmvni 

Schild 

(o nuntiHcli 

auhlaii^o nde 

ein.»ilbigc und ihnen 

si(>lluiulo 

Siibstuntivu. 



|)ie einxilbigen Snbxtantiva von der Form afu* nehmen 
im Plural gcwülndieh die Endung iihii anstatt lU zu aieh, um 
die Verxelilneknng de» Wnrzelveeule» und dadureh doppeleon- 
»enanligi ii Anlaut zu verhüten. 



riural 

auf 



rii 

nhn 


fiiii 

fniMU 

faiMtkni 

Kegen 

fuil 

J'utMii 

fuU-tthn 

1 )orf 

Ihm 

Htnnai 

Ihtm-akni 

Salz 


umnl-tii 

mmit tikni 

llü»»ige Hutter 


afaiitii 

i‘ fi‘iinkal 

A»eho 

Ih'hhn 

Ihthmai 


SehilV. 


SuliKtatitiva, wclelie im Singular ein i oder i haben 
und e» im Plural in * oder : umwnndcln. 

Siiiiriilar. IMiiral. 

tndii’m iciinnm-nt Pflnnzo 

jiilli jillnHnl Pferd. 
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Substantiva mit ventuhlucktoii Lauton iiu Sin- 
gular, wciclio im Plural wieder erHelioinon; 

8liigulHr. IMurHl. 

iit/ifi ng!niiai Unueli 

miir muttr-ai Kid 

/wii hiaiiiU lierg. 


UiiregeliiiüNHige Pliirale. 


Der Stamm den PluralK ihl gewliiinlieh ein anderer aU der 


dri Singulars. 


HiltgiiUr. 

IMiirsl. 

add 


dmlnkni 

ttHi 1 

ai 1 


all 

ancai i 
aruh ] 
dif 


dai 

III (statt >MH«) 

uiiiiiikai 

muni 


J'idiikiii 

tiiirxi 


iiiuyidiui 


(iroKiuniitter 

Kind, Selm, Knabe 

Mann 

Mann, Milnm-Iien (mnimlieh') 
Krau, Woibelien (weiblieli) 
Teul'el. 


Zu erwUbnen »ind noeh die l'luralbildungeu der WUrter, 
wclebo KOrpcrtlieilo des Mcnselieu be/.eieliuen. Ks sebeint, 
dass diesen WUrteru ini Singul.ir frUlier immer -ku uder ->/u, 
dem diu nedcutuiig ,Meiieeb‘ zukummt, angebllngt wurde. Im 
Plural ersebeint dann entweder -kokui, oder -dni, doeli sind 
die Formen etwas unsieber. FUr Jlund knuimt vor ml, mviiii, 
tiiiikii, Plur. »lilidiii, mnh'kni, mi‘iH')k<il ; fUr Fass <i:i, itiinjii, 
Plur. iiziiikiii, iiziikai, liitidn!. Wegen der Silbe l!- ist die 
Vcrbalisation lllr ,sein‘ zu vergleirben. 


Caaiia, 

Die Musuk-Sjiraebc bat keine Casus-Furmen cntwiekelt 
und muss daber zu Partikeln ibre /iilluebt nebnien uamentlieb 
dort, wo das Nomen dureb seine Stellung im Satze niebt bin- 
reiebend ebarakturisirt uuftritt. 
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Homioktlv. 

Der Nominativ wird lautlich in keiner Weiao auagedrltckt: 
dif, der Mann; muiii, die Frau. Seine Stellung iit vor dom 
Verbum. 

Oonetiv. 

Am BchUrfntcn auageprllgt tritt der Qcnctiv auf, (Ur den 
man vier Stufen der Entwicklung nacliwciMcn kann, von denen 
zwei judoeli nur in lirueliBtUckcn erhalten und dem lunitigen 
Spraeligefllhle gllnzlieh entfremdet aind, derart, daaii dicKe Zu- 
anmmciuictzungen vollatllndig uU ctymologiBchc Einheiten be- 
handelt werden. 

Die Ultcxte Art der Ocnctivbildnng besteht in der ein- 
fiiehen NebencinnnderHCtznng der Wiirtcr, wobei die Hcatim- 
ninng dem Itestiininten naeligcaetzt wird. Die.se Rildung Kndeii 
wir nur noeli in wenigen Wörtern, besonder« solchen, welelie 
incnseldielie Kürpertheile bczeielinen, z. B. aze-git Fnss-(deHj- 
Menseli; (»r-tn Ge«ieht-[des]-Menseh ; iu-dunni Eisen - [desJ-Ohr, 
d. i. ttlirring. Ilieher sind mieh die Ausdrtlekc des prnnoini- 
nalcn l’ussessivverhilltnisses zu setzen, z. B. fuii-kn dein lluns, 
würtlieh , Haus ■ [des] ■ du‘. 

Die zweite Art entsteht dudureh, <luss zwischen beide 
Wörter die Partikel In, die auch als l, r anftritt, cingesehoben 
wird. Dieselbe ist nichts Anderes als ein Demonstrutivstamm, der 
in der Itlusnk-.Spraehe scibslstilmlig nicht mehr vorkoinmt, W(dd 
aber in der .Sprache von Logon. Beispiele sind //»/lim das .Seliiff, 
NnA-um wörtlich ,llan« (^1 lolz)- dieses- [des] • Wasser*: AvV/<c# die 
.Schulter, würtlieh , Kopf- dieser -[des] - (tberarm*. 

Die dritte Art der Oenetivhihlung, welche heute noch 
im Oehraueh ist, aber immerhin nur in besehrilnkter Weise, 
und wi-lehe bisweilen mit der vierten Art verbunden uiiftritt, 
besteht in der Einsehiehnng eines na, abgekürzt n zwischen 
den zuerst stehenden Ausdruck de« zu Bestimmenden (Nuini- 
imtiv, .Snhjeet) \ind den ihm folgenden de« Bestimmenden 
(Oenetiv, Ulijeet). Wie ln ein Demonstrativstamm , so ist na 
ein .Stamm mit demonstrativ -relativer Bedeutung, den wir bei 
Bespreehnng des attributiven V'erhHltnisses der Adjeetivn zu 
den .Suhstantiven wieder linden werden. Beis]iielo sind hui 
n'iimiii (iiziijii) der Ohcrsehenkcl = hui n-nt-t)n wörtlich ,dns 
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Obere wclcboB-[dei|-Rcm-|donJ-Mcn»cb'; hüit n'iUgu der Kotfchcl 
= kiiA n-at-iju wörtlich ;I)crg (oder KrhOlmnK) welche -|dcBj- 
Bein ■ [des] • Mensch'. 

Die vierte Art der üenclivbildiing endlich ist die ge- 
wöhnliche. Boi ihr wird tuuii zwischen die beiden Ausdrllckc 
gesetzt. Ks ist aus iiu-ici entstanden und bedeutet wOrtlich 
,wclcher- [ist] -Ding', , seiend Ding von'. Beispiele sind iiwiii 
Haut i>iii die Frau des Fllrsten, wUrtlicii ,Frau welche Ding 
[des oder dem] Fürst'; Hiijmi miuikii dein Kamel = tHijijiii im- 
wi-ku wörtlich , Kamel welches- Ding- du[s]‘, 

Dativ. 

Der Dativ wird durch eine verwickelte IJnischreibung 
, ausgedrUckt, indem dem Verbum das entsprechende Objects- 
verbalpronnmen angehlingt \md das mit dem entsprechenden 
kurzen Fohscssivprünomen versehene Wort ii a vor das Substanti- 
vum gesetzt wird. Das Wort lai tritt auch auf als ici, uiti, ii'ii, 
u'i, u'iii, u, nl. !sciiie (irundbedeiitung seheinl ,.Sein, F.xistenz' 
zu sein, dann ,Xatur, Wesen, KigensehalV, und es ist wahr- 
scheinlich identisch mit ai in mini, ,Ding‘ oder ,das Sciendid. 
Ob dem I in inti u. s. w. eine besondere Bedeutung zukommt, 
Ist nicht ersichtlich. Kin selbststündiger, freier Dativ des Nomens 
ist in der Musuk-Spraehe umuöglieh, denn unser Dativ ist in 
ihm ein ganzer Satz. 

(leben heisst an, anii, aniin; er hat gegeben n-an-li, a-anh- 
li, n-anhn-l!; s:igen mntln, er hat gesagt n imnln l!. Ich gebe 
dem Manne heisst tnnn iniäiu! {iinaiiiiui) nun dif, zergliedert 
In-U H mi’-s/ ai (ml aiiii ni) mi n dif wOrllieh ,1’ersoii - welche -ich 
ich - gebe ■ ihm .Sein -(oder Natur -, Wesen -, Kigi'iisehaft -1 er |d. i. 
seine Natur] [ist] Mann'. Infolge rückwirkender N’iiealharmonie 
stehen «(('-»( »/ und mi äliii-ni für nin-an n! und mnnihn ni. Ich 
gebe iler l-'rau heisst tn-n-ii mn an-ln (o(h*r mn~adln dn \ mi-tn mnni, 
(lib den Bornu- la'uten iiiii d! irn dn mnfnkni .gib ihnen 
Wesen- ihr [ist] Bornu-I.eute'. (lib mir ann n\ laler ann n_ trn- 
//« odi‘ 1 ' im .liissiv anii nai. (lib ihm aiiil ni oder ri!iii-ni nni- 
ni oder im .Inssiv iini niai, (ieslern hat der KOnig seinei Frau 
ein einziges W(»rt gesagt /nii dilti ti nindn-tn liid li kntni mii tu 
innni-ni, wörtlich .König gestern er-sagt-ihr Wort vorbei [ist 
l’erfcctspartikelj eines Wesen ihr [ist] Frau er oder Frau- si-iiie'. 
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Der Könif; liat mir ein l’furd ('Oßobüii /ßai n-ni-l /jilU li u)u-ya 
,Köni); cr-Kibt-mir Pferd vorbei WcBcii-(Fcnion-) mein'. Der 
Kiiiiig Imt ilim ein Pferd gegeben jiai fi ni pilii li wai-ni. Aus 
ii-ta-iii wird a-ii-id, e-ii-ui, c-i-iii. 

Aoousatlv. 

Drr AecuButiv wird iliiKHerlieb nielit kennbar gemaebt. 
Oewliliidieb »teilt er eiiifaeb naeli dem Verbum, z. R. /nun 
l'iint ieli huIic die Kideeline; luiiti iiiii-linliiii liiit ieb nillo 
einen Kanin. ItiHweilen niinint da» Verbum das ciitBprcelicndc 
Olijeet8Verbal|ir(inoinen /.n »ieli, z. K. !)iii-<li utujai ,Heblagt - »io 
hie‘. Wird da« Snb«tantivnni im Aeen«ativvcrlnlltni»»e vor das 
Verbnni ge«tellt, dann inn«« da« letztere dnreb AiiAlgnng des 
Ubjeetnvei'lml|iriin(iinen« auf da« SnliHlantiv znrtiekweiseii, z. U. 
iip ii' muf'ik'i! 'li imii ii li e-iiiy/ ä /i die Kuriin Leute ergriffen 
meinen \'atei- mal banden ilin, würtlieli ,Vater-meiii die-Kornn- 
Lente «ie - ergreifen - ilin - baben sie - binden - ibn - Inibeid. /n ui- 
liiiiiiili ist nebenbei zn bemerken, das« da» Snbjeetsverbalpro- 
ninnen der .‘I. Person de« PInral.« ui ist, wenn da« Verbum 
mit I aidantet; das u ist aiitVallend, man sollte ui-imt-ii li er- 
warten. .Stellt das Verbum im Iiitinitiv, dann sebeint der Aeen- 
sativ vor demselben zn stellen komnieii, z. K. er will das 
Fleiseb essen ui li-i/uru luii eV /i'mi (^l'lir l‘u■tilui von luiiiu), cs 
nillsste denn «ein, das» es in Wirkliebkeit bedeute: ,er will 
das l''|eiseb ziim Ksseii'; ieb will Wasser trinken luiiii tiiiula- 
riilviii iflir iitti iluin i/iiit ieb will das Wbisser) i'u ii, 

Kisweilen wird unser Aeeiisativ in der MnsiikSpraclic 
dnreb den Instrnmeiital wiedergegebon. 

Inatrumontal (Causativ). 

Der liistriimeiital wird dnreb die Partikel tjui, </>/, gf, 
welelie dem Nomen vorgesetzt wird, ansgedrilekt, z. H. ieb 
»elilage (steelie) mit dem Seliwert luiui m-baliiii (oder aueb niu- 
liuliii'i) gul miiiiiul ; ieb «nelie einen Mann, welcher die Musuk- 
Spraelie verstellt tunu luu iliiri-. Jif, nn u aulri’unii gf Rvl nuui 
muuizi'ikui (u-nuirruiui ge etwa ,er- ist -vertrant mit'); ich setze 
mieh Hilf den Hinteren uiu tiimua g<il pil (i. e. pa-a), er setzt 
sieh auf den Hinteren iii u amunu gui phni. 
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Kigoniiiunon. 

Hier am End« der licKpivi-lmnK der Subatuntivn dllrl't« 
der Platx loin, einige Kigonimmon der )Iu»iik iiiifzufltliri'n. 
Mehrere derselben dUrflun verbale Ausdrlleke sein. . 

tlUnnornainen : Abndnl, Abri/oiia, Aftllhiiii, Ayihiam, Akur- 
raJiii, AkiUjii, AkiWditimi, Alikiii (sull das arabiselic '.All seinl, 
Atliiii, Allunnn, Aiiudiiixii, Ardul, AlhuijHii, A:ih'in, Jli'tii, Diiumit, 

Ihiiiiii, Khrh-k, FJfhdi, Ffiti-, Efelr liil, h'.iiiirtdi, FiiiiiiiU, Ih'- 

yiri'li, ll'nllii, Kni'iilidi, Kiimihil, Mml, Miiiiiiiti, Mih tui, 

Xilrui'iii, l’itui, l'iii/iiii, 1‘iurk, Smilknl, Wnnll, /iihi (' n»( 

z bedeutet den Aeeeiil). 

Fraiieniiaineii ; Afnhn, Alhi, Alhiiiln, Amiku, Aiiiniiiktii, 
Andkiil, Dmilii, Kdi, (li iiiil, A’ii/ii«, Mnim, Mdtkii, MMiim, Miiti, 

Tiwiiiiiidti, (‘hijiilki), IlViii/i, Yijhiiii, '/.inimikiii, '/.iiidrurliii. 

Unter dieM-n Nanien sind iVir Milniier und l'rauen xngleieli 
iin Uebraueb Jliiiiiu und IlVm/i. 


IV. Das Adjectivum. 

Das Adjcetiviim nnterhelieidet sieb in tiirniider llinsiebt 
niebt vom .Snbstantivuin. Wie dieses besit/.t es Formen t'llr das 
V'cminimim mnl für den l’lnral und die K<‘geln, naeli welebeii 
beide gebildet werden, sind dieselben, welebc wir beim .Sul)- 
stantiviim zur Verwendung kommen sahen. 

Die meisten Kigensebaftswörter liabcn eine besondere 
Form für das Femininum. 







Kin^ular. 

IMiirnl. 


Ma»vuliimin. 




puUvi 


ptidamai 

seliün, gut 

auch pidnn 




mef^n 

mißni 

UHifanakai 

bllsslieb 

[htltinj nicht vorkomni. hnlim-i 

hidfimakai 

seliwanger 


miiiiii-i 

uunjH'ökui 

lang, boeh 

mird^g 

m!rdik-i 

mirdäkai 

sebwar/. 


Ihilini 

lUtlinkai 

neu, jung 


;ju 


Htllir. 
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HinguUr. 


Plural. 


MancuHnum. 


FetnioiDum. 


HüUa 


Billn-l 

Httlanai 

trocken 



ki'dn-l 

külanai 

gross 



makat-ai 

makalakai 

roth 

ilt'dtffi 


ijrditni 

ijrdahnl 

stark 

ditr (tnr) 


Uiir-i 

duavni 

Bcbleelit 

wih'i/a 


marii-ni 

nmnjiikal 

arm 



biiijiii-ui 

hiiifiirnkai 

grau 

mrlfiii 



xnalfanai 

blind 

MANculhiuin und 

Feniiiiiimm. 




drvvk 


daviikai 

bitter 

|m. ^'erj 

kuri 


kumkai 

rein 


tiihiq 


tnlohti 

sebmutzig. 

Niebt ganz rogelmllaaig sind 



MahniUiiuin. 

Koiniiiiamn. 



Imi 

mai 


biikiii gross 

Hii 

uii (ftir 

wul-i) 

tcalakni gross, alt. 


ConiparatiT. 

Der Coinparativ wird diirdi Uiniivlircil)unRcn auH|;cdrUckt, 
die wir »plttcr unter den adjeetiviaelion Vorbaliualionen kennen 
lernen werden. 


Da» attributive Adjectivuni. 

Die beiden VerliilltiiisKe, in weleben da» Adjectivum zum 
SubHlanlivuin Hieben kann, da» altribulivo und das prlldicative, 
werden in der Munuk - Sjiraelie luutlieli Keliarf von einander 
KeHeliicdeii. ZuiiileliHt da.s Adjeelivum dem Substantivum, 
zu weleliem ea gelairl, lie.stilndit' naeli, dann iuuhh ch mit ihm 
in UeKeldeebt und /ab) ül)ereinNtimmen. Daa attributive Verhlllt- 
nia» wird diireli daa relative ii« uuaKedrllekt, welebea zwiaeben 
Adjeetiv und Substantiv "e.setzt wird , das prildieativc Ver- 
liHltni.sa aber dureb Verbalisiren des Adjeetivea oder dureb die 
da» \’erbum ,»oin‘ vertretende Wrbali.sation de» Uelativprono- 
mena )ia, l’lnral ti. Heim attributiven Vcrliältnisae atclit ua für 
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Singular und Plural, fUr Muaculinum und Foinininum, kann 
aber aus vocalhannonieclicn GrUndou zu >i« werden. 

Beispiele, dif iie pidim der gute Mann, Jai ua piidamiii 
die guten MUnner; muiii na piidumi die gute Frau, fnlakaS na 
püdamai. 

Das prlldieative Adjeetivuui Hiebe unter .,AdiuutiviHeliu 
\'erbuliHUtionou‘. 


V. Verbalisationen. 

Zeitwort ,Sein‘. 


Positiv. 

Singular. 

1. Pers. iaiiu mu-nd ieb bin 

2. Pers. tukunu ku-ud 

U. Peru. masc. »i a-nd 

fern, nita ta-nd 
(tnd) 


Plural. 
lii nd-li-na 
liköii kl-t!ua 

com. nagai i-te-na 


Ns|stiv. 

8ii)(;ular. 

1. Pers. faiiii md-ii-kai 

2. Pers. tiikmiu kd-ii-kai 

U. Pers. masc. ni (y)d-ii-kai 

fern, nita td ii-kai 


Plural. 

Itt mi-ti-kai 
likiiii ki-li-kni 

eoiii. miijai i-ln-kai 


Bei der ])ouitivcn Form kann der Tun mieli auf dom 
Subjcctsvcrbalpronumcn ruhen. 

,Es gibt' heisst <i-na, negirt a-ii-kal oder a-m-iHti, 
ln uhidieher Weise werden udiiti, idim, udinlam mit der 
Bedeutung ,hier sein, gegeuwilriig sein' verbidisirt, dueh wird 
wegen des langen Ci der ersten Silbe, welches darauf hindcutet, 
dass diese Wörter Zusammensetzungen aus mt-ana cle. sind, 
das Subjeetsverbal|ironnmcn der ersten und zweiten Person im 
Singular zu ma und ka, das der dritten Person im Plurid kann 
a und e. sein. 

Wir werden nun auf die Darlegung der nominalen Verba- 
lisatiou (der Verwandlung des Substnntivmus und prildientiven 
Adjcetivnms in einen Verbniuusdruck) Übergehen, eines Punktes, 
welcher die nfrikanisehen Neger-Spraehen scharf ehnrnkterisirt. 




m 


Mllltr. 


as 


rasa] 


A. Nubütaiitl rische VerbnllsetloDen. 

brl dor iSrIuvo &u/t die Sclnvin 
l’hir. rom. Imlnkni 

Positiv. 

Hiiif^ulnr. 

Mam’iillmiin. Femininum. 

I. IVrs. tarnt m-hvl ich bin »Scluvo innn m-huü ich bin Sclavin 
l*or#. /hä:«h« kiM tttkumi kH-hnU 

Ji. Pors. fi< nita tn hxth 

Flur. c«nt. 

1. Pci’K. tli int ti'halahtf wir nind Sclavcii üiler »Seluyinnen 

2. per**, tikln! ki'ii'huhtkai 

3. Pern. itatjfil r tf.-hahtkai. 

Soll tmr]i im Plural dan (b'Hchlcidit iiUK^cdrückt werdem* 
dmm muHH man ultribuliv ,niilnnlicli‘ oder ^weibliclF hinxiifUgcn 
z. H. (il mi li Imiuktit tut imiüokfti wir sind Schivcn, /// ini-ti-ba- 
ifikai mt fitlnkni wir simt SrlMvimnm. 

Negativ. 

MiHciilimiiii Ft'iiiiniimin. 

l.pLTs. tnnn m lirl hii ii'li bin l'iiiii m hiili-kni ich bin keine 
kein Selave n. m. w. Sclnvin u. «. w. 

I'liiril. 

I. Peru. Ili iii!-li liiil(ikiii l:n! wir niiid keine Selaven n. ». w. 

Anntntt lanu m-hA ,ieli liin Sriavo' kann luun auch Hagen 
litHU mu-iiit irl u. H. w. I Ihr letztere kann ferner in taiiii mn-i'i- 
bei, Itiiiu tiiii m brl oder tniin uii'i bid zuRaininengezogcn werden. 

Wie das Perfeetnin und h'ntnrnm der HnbHtnntiviHelicn 
VerbaliHatinnen gebildet wird, int unbekannt geblieben, doch int 
walirHelieinlieli , (Iuhh wie bei den adjeetiviRelicn Verbidisationen 
daa Verbnm m zu Hilfe gezogen wird. AIho Perfeetnin: twiu 
mii Kii brl-Ii ( nneli Voealliarnionie >ii! il bi l li) ieli bin .Selave ge- 
weBeii, negativ Iniiii mi ii bi l hi! ; loiiu iim mi biiti ti ich bin 
Selavin gewenen, negativ hnitl iiiii kk biili kni ; Ili uii ii biiliikiii-li 
wir aind Si laven gewe»en, negativ h'l mi il buhiknl kul; l''ntnrnm 
taiiu mii iii ii -brl ieli werde Selave aein n. a. w. 
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Dor Infinitiv wird roKulinlInniK ({obildut. Ich will oin Si'lavu 
Hoin tan» imutnra m-ii-hd, nogiitiv faiiii muilurn e,n-iiM-kni. 

Die Ponnon mit vorRCHctztom li cto. weldie dio .SiiliHtnii- 
tivo ,Mnnn‘ ud«r ,Pnm‘ r.ii »iidi vrrliiiiKi'iif dllrfli'ii diiH Vorlmli- 
HHtionH|iarliri|iiiim lumdi'llckoii, z. li. lihi-l Scliivo nim^iid, :u-huU 
Hdnvin noiciid, dl/ iiliH Sdiivu, mmii tu luili Scliiviii. 

Vidluii-lit kniiimt dioni'H i! vom Vi'i'liiim »n oder tu. dnn 
bei der Hildiin^ de» l’crfi'idniu und di'B Fiitiiruiii iim' Vm'wcit- 
diini; KdiiiiRt. 

li. Adjoi-tiviKdio Ypriinlifiattoiinii. (Hnk prädlnillvo Adjfrflv 
hu Positiv und Poiu|mrutir.) 

Wio dii» Ailjwtiviiiii in soimni ForniPii nirlil vom Snb- 
stuntiviun vorsvldrdcn ist, ho iincli niclil ilio nilji'cliviHidic Vor- 
bnlisutiuii von d( 0 ' hiiliHtanlivisidii'n. Siddfclil Immu. 

dfiri, l'liir. ilitiiiiil. ,S(ddc‘idi( Hoin‘ kann nun auf inindcHti'iiH 
dreiorlfi Art ans"i'ilrili-kt wiTilcn. 

1. Dnrvli /nliiiri-nalimo der Vorbalisalion ii<i: 

Positiv I. PcTs. laiiii muuii iliiv liiiiii minui ilihi 
icii bin Hiddvidit 

Nujiutiv liiiiu muua din -kni tiiiiii tiiiiiiii düt i-hii n. s. w. 
l'liirnl. 

Positiv 1. Pcrs. Ili mithin dunni! 

Negativ lll mithin diinrnlkni n. s. w. 

2. Dureil Verbalisntion von dür. 

Aorltt. 

D < > H i t 1 V. 

SiiieuUr. 

Mnsculinuiu. 

1. Pcrs. tiiiiu mit diir 

2. Purs. tiikiiiiit kii diii' . 

3. Pcrs. Hl n-diir 


Friiniiimiia. 
IniiH mu-duH 
liikiliiu ku-dun 
iilta ln-diii ‘1 


U4 


Uiillx 


[a«4] 


Plur»l. 

I . Per«. #«■ mi-ft-duarni u. «. w. 

Die ncKoti^ci) Fermen würden re;(olmU«Hi(( durch AnnigniiK 
vun kai gebildet. 

Kin Aurint Mim mu-m-dur kommt auch vor. 

P«rr«ctHM. 

1. Per«. Sing, hiiw mit-ta ili)r-l! u. «. w. 

Futur«»). 

1. Per«. -Sing, lanu ma na ie-diir u. a. w. 

Inflnitiv. 

« II • » I - </ M r. 


Pirllciplum. 
zu-diiv und mu-dur. 


3, Durch Vcrbaliantion de« Participium mu-dür. 


1. Per«. Sing, tami 


»inmu-diir 
m-mu-dilr u. ». w. 


Das pr&dtoativs Adjeotiv im Foiltiv. 

Durch die unter 2 gegebenen Formen wird das prlldicative 
Adjectiv hn Positiv gewülinlieli aiisgcdrllekt. 

Der Mann ist gut dl/ i-pldi'iii, der Mann ist ichlocht di/ 
a-dtlr; die Frau ist gut iiiiiui fii /iiiiliiini, diu Frau ist schlecht 
niuiil ia-därt; der Mann ist jung di/ l■■^ielll■; die Frau ist jung 
iiiKiii i-Kiiliat ; die Milnner sind gut dni i -tK-itiidiimai; die Frauen 
sind gut /iilukni l•■ll•■|ludnmlll, 

Das prädicativo Adjeotiv im Comparativ. 

Der (.'onipai’ativ kann auf zweierlei Weise durch Um- 
schreibung iinsgedi'llekt werden. Das Adjectivum wird entweder 
einfach verbalisirt und der vcrglieliene (iegenstand ohne Weitere» 
nngefUgt, oder es wird ein niebt ganz dnrelisielitiger Verbal- 
ausdruek verwendet und diesem da» intinitiviselie Adjectiv 
untergeordnet. 



blo ln l'viilrnl'Arrlha iSu 

drou bai, ich bin fi^Oniirr aU du In-ii-u mn-hn!-ku, wUrtlicIi 
il’iiriton-wolclie-lch ivli-KroHH-du* oilor miuli walii'HvIii'inlk'lioi' int 
(InH Ailjcrtivum uU SiibKiniilivimi K<'dnvlil ,l*iii'Hoii'Wrl(dio-ifli 
Ich |binl-Oro*»or-(luiii‘. Du bint ({i'U'«*cr mIh ich lii-kit-im kn Um-ijit, 
wUrtlicIi iPoiDon-du dic« dii'|bint|-UriiiiHcr'mcin‘, Kr iat ^rllnHiir 
uIh ich III a hiii-yii. 

Hei der Kwcitcii HildiintrHiirt tritt iuih wieder ein mi in 
Verbiminnt' mit ich ent);e);cn, (Gewöhnlich in der Korin iiticiiii, 
wn», Kcheint e.i, in a mi ini iit oder m nnr/nliinen int, denn 

der l’lnrnl lautet l■l^lc^lJl, d. i. r il-ini il! oder r iiirl ill. Die He- 
dentnnfG von iiKiniti int ,er Itlicrtriirt, er int lioeli'. Kniweder 
int K'iini ein Vcriinm, dan die Olijectnverlial|irononiina /.n aieh 
niinint (reei|irok'), oder mi ist das Verbum allein and ich ein Snb 
stantivnm, das die knr/.en l‘ossessiv|ironom!na erliilll. Letzteres 
erscheint deshalb nnwalirselieinlieb, weil Snbstanliva der Foriil 
,icii‘ dem .Siiraeh(;efllbl zuwider siml. Diesem imintii cte. wird 
der Vi-rbalisationsinllnitiv des Adjeetives naebn;eselzt. Sebwaeli 
niii/ciif, dieser ist sehwileber IihiiiIii h hich h um itnc/iiif. Leicht 
krfih’k, es ist leichter ii miu !i rii-kcfih k. Sllss in /», dieses ist 
sllsser liiimlii h mrn ii l■u■lll■m. Hitler ilccik (ilnuik). es ist bitterer 
it nini it im-tliiirk, sie sind bitterer r-sir» i/i cu‘dccck. 

ZiisainiiiPiiKPüPtzte Vprhulisiitionpii, 

Dicsellicn sind nicht immer (Ganz klar, sind aber, (diwulil 
einen putzen Satz bildend, als Worleinbeilen anzusidien. 

1 liMispicliv 

Zn Hanse sein, in seinem Hanse sein. 

•Siaaalar. IMiirnl. 

I. l’ers. twm mi'iicüfiuiii'. Ill miliiciij'ui'ril 

'2. l'ers, liikiinu küicöfiii'ikii llklui kiliiciy'iiiiki 

3, Hers. nmsc. m' (h)äu‘iifii!mii miijiil rlcicnfiiiitdi 

fern, »ilii Mu'i'i/iU'ii'lu. 

Die Ziisammcnsctzunt; ist die ful((ende: ht n ii mii-na ica-ii 
fuii-a', wörtlich ,IVr»on-wtdehe-ieli ich-weleher |d. i. ich-binj 
Inneres (Wsein Hans mein'. 

Zwcifelbaftor ist die Znsummonsetznn(G in der V'erbalisatiuu 
iUr ,ohnc Hemd sein'. 

) 
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SliiguUr. 

1. Pen. tanu nxp/uältai 

2. Pon. tvkunu taj>a$Akukai 

!)'. Perl, mnsc, nt tnpaihükai 

fern, nita KipntiUukax. 


Plural. 

fü laptiiikai 
tlktni sapaiikikai 
nagiti tnpniidikai 


AufTnllcnil iat zuiilIcliHt (Ina Fulilon der SiibjcclHVcrbel- 
pronuniiim, dann iat /.woifidlrnft, ob ta ein .Substantiv ist mit 
dem kurzen Posst-sHivjironunion , oder ein V^erbum mit dem 
ObjectsverlinlpronoiiKMi ; lupn lieisst das Hemd : la-u-u mijm iiti- 
(ii) kii! icb bin obmi Hemd, wörtlich entweder .Person-welcbc- 
ich IIciud-I)in^ nicin-nicbt‘, oder ,Peraon welebc icb Ilemd-an- 
le^cn inir nicbt'. 

/.iir Vci ulciclmn;; der Können möpe liier diis Verbum ,sieli 
wnseln-n* iin Aorist und Xepuliv Iblpen. 


I. Pers 


tllllH 


Siiteular. 

»I Hiiimi kdi für m-ma8U-((-kal 

muuiiitiiikai 

’J. Per». Iiikiniu ku intm-ku ka! 

H. Per». niu»e. iii K-mrii m ku! 

fein. niV« Ifi-waiiii tit kiil 


I’Iurnl. 

1. Per», tli ml uil/'i kdl fllr ■ml-miii i-kni 

2. Per», liknil kl iiiiil ki-kiii 

3. Pi'r». tiiiyal e-mläl tli-kti!. 

Uns» in ,lmni »(ipoMkitl' hu verbal ist, wird dadurch wahr- 
schcinlieb. 

Nun möpen noeb einipe Peiapiele von Verbnlisationen in 
Verbindnnp mit Xiisötzen folpen. 

Derjunpe Hund i»t »ebön liKi'i/r iie f-pidem; die junge 
llllmlin ist »ebön hnrija! iiti l'mlint ta puduml; die Jungen Hunde 
»iiul seliOn hiinjaknl »a liiiRnknt e tr pudamai. Ich bin ein blin- 
der Mann /«im vti-dif in- uiHlfiii; ich bin keine blinde Selavin 
tanu m-liuh no miiljinl-kai ; wir sind starke Mttnner tü mi li dn! 
nn gedaltai; sie sind arme Krauen niiiiat e-te-falnkai na inurgiiktu. 
Damit verpleiehe inan die Slltzc mit echten Verben: Der Scor- 
pion erhebt sieh liordf nfaka (a-fkn); der hllsHliehe Scorpion 
erhebt »ich liordi ne mefiii a-fnka (a-fkn); die graue E»clin 
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He^ unten kurkt nn hagorm i-fau*amai (fa-fnna amai); dio 
schwarzen ßUflfol gehen fhlauicai na nurdakai e-fiAi; dein grosfics 
Pferd ist gestorben piltS nauiku na bai a-mredi (a-maradi). 


VI. Die Zahlwörter. 


A. Die Curd i n a I i a. 


■1 

k^dai 

ketat 

II 

dtujit ptu kedul 

3 

siVf/ 

12 

dngo piu atlti 

3 

Hu, ini 

13 

doipf puU (piu) Hu 

4 

j)udü 

14 

dvih* pudn 

5 

in», iPim 

15 

dugtt phi iiiu 

(i 

tith'fi, 

10 

dtupt piu tifint 


uiukrzak 

mukf^ak 

17 

dugn jfhu lUiikvlftk 

"1 

mAtti 

uiAtni 

IH 

dutp} phu mvhii 

*1 

drkt’fa 

1!) 

1 dogu piu dkrla 
1 'A'.V" fdu drkclii 

10 

dog^ 

20 

J dtujt^ doß{f adu 
1 aöho . 


21 

iiiha piii 

kedui 


.'50 d^ijQ ä(nj{) Hu 
40 d(uj^ luulu 

r>0 d\tgt^ d\uju i'uu 
IKJ d^g^ dugu ittivn 
70 doißt iuukvzak 

HO d\ujt^ dntjo iiU'liiM 
IH) dotfo dntfo dvktdit 

lU) (/ ntju 'A''/'/ 

1000 Jiiliii. 

Der Ausdruck fl)r 1(X) ist nii lit ganz, sivlicr, denn man 
Süll auch aehnmul und fUr 200 /.wanziKinnl d{itjf sagen, was 
wenig wabrscbeinlicli klingt. DiUm ist ein Fremdwort, welches 
in viele Sprachen slldlich von der Sahara aus dem Aegyptischen 
Ubergegnngen ist. 

3 » 
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B. Pio Ordinalia. 

Dia Ordinalia worden dnrcli Umscliroibnngen auRf^edrlickt, 
wenn wir von den drei orHton iibHolini, und 'wir liubcn oa bei 
iliiion aiirb mit VorbaliHntionon xii tbiin. 

Der ornto mifeil, 

der zweite naziiknl {uiplnif), 

der dritte mimarha. 

llci der llildimtr der Ordinalia weiter aufwUrts wird das 
Verbmn ijn ('eben ('i') zu Hilfe f'cuonuuen und ibiu der Verbnii- 
sutionsintinitiv der (,'ardinalia liinzuKefilgt, z. D.: 

leb bin iler vierte Mann tomi iiil ilif wo vtu-ijn' ni-pnilu ; 
ieb bin der illnfte Mann hiiiii tniillf mii i/ii mi-iim; du bist 
der fllnfle Jlann tiikinin hl tlif kn ijii i n ilm. ,leb bin der Illnfte 
Mann“ beisst daber wiirllieli ,1’vrsnn welelie-ieb irb |bin|'Mann 
welelier ieb ^elieCO sein-flinf (maelieii-fllnf'i')“. 

Die Naini'U der l''inKer sind ilie füllenden (tiliriii Kinder 
ist l''emininiini). 

Daumen tltirhl na mai, d. i. "rosser l'’iii"er, 

/ei^jetineer tilirlä na ti'-f/a' ’n-falii 
Mittelfni;;er li'lh'iä na ’ii n'ii 

llinelin^er liliini na ’in jimln 

Kli'iiier Kin;;!'!' liUiiä na te-i/e ‘n ihn. 
liier lialicn wir selioii fllr die Ausdrlteke , zweiter' und 
, dritter“ die aii(;ef;ebene ltildunj;sweise mit dom Verbum </«, 
und die oben "e};id)enen l•'^>rmen nanikal \ind ndmarha können 
daber noeli etwas zweifelliaft ersebeinen. /lunal den letzteren 
Ansdruek ist man "enei^'t fiir falseb zu balten, da mimarha 
aiieb ,lndb“ beisst , doeb ist die KrklUrnn^ dieses sebeinbaren 
Widers|irnebes niebt sebwer, da der MittelHiiKer ebensowobl 
der dritte unter di'ii Kindern ist, als aueb dieselben bnibirt. 
Aueb in anderen S|iraeben tinden wir daber dieselbe Aus- 
drueksweise, m'lmlieb dasselbe Wort fllr ,balb‘ und , dritter'. 


VII. Andere Wörter und einige Phrasen. 

Anstatt l’rä|iositionen, ('onjunetionon, Adverbia u. s. w., 
soweit sie llberbaupt bekannt geworden sind, der Keilte nach 
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aufzufUhrcn, halten wir ea für bcaaor, diejenigen tiUtzc anzu- 

fuhren, in weichen aic Vorkommen. 

7’H-Jt;M-uu ks-miifik zau ku-mala<jiim lit Hiat du ein Doriiu-Maim 
oder ein Logon-MuunV Wiirtlich: ,1’eraon-du-dica du- 
|hibt|-llornu-Uewohncr oder du-|hiatj- Lugon • Hcwolinur 
Peraon (?) (otwa'i')'. 

'fü-ku-iiu ke-mämi til Diät du ein Uuwuliuer der Stadt Simi 
(Zina, Diinu)i' 

Ku-lü-ku-uu zau mu-hi-n-(u) li) Du oder icliV Würtlieli: ,Dil- 
|kiat]- Peraun -du-dica oder ieli - [hin] - Peraou - wclelic-ich 
ctwa(i')i'‘ liier aiiid augar diu aulbatatiludiguu puraiiuliuliuu 
FUrwürtur vurbuliairt. Daa ti um Kudu dllrl'tu daaaulbu ti 
auiu, daa wir bui Vurbaliaalioliuu im 1‘liirul liiiduu (/.. li. 
mi li diiarai wir aiiid auliluulit, di wir, ti kiiii ihr) wululiua 
im Singular ula la in ta n-u, ala lu iu lu kiiuu aufiritt. 
Diu (iruudbuduuUuig dilrftu auiu ,daa Suiundu, daa Wuauu, 
diu Puraun*. 

Mu-Ui n znu kii-tu ku-iiu di luh oder diiV 

Ti uii zau mu-tii-n ti/ Siu (Fum. Sing.) oder iuliV Ti atulit fllr 
tu oder ta. 

Ki-dti-ki n zau mi dti(-ti-i) ti/ Ihr oder wir? Vurgluiuliu: ,Suid 
aUirk odur aiud wir atark'i" ki ti iji daiuii zau mi-ti-iji äaäai ti/ 

Ta-n-u mä ilara iiii-ßJi Ji-kai, luh will aiu (^Pliir.) uiulit tüdtuu. 

Dif a l. u ä [wa-ui] i/aijai, Dur JItiim iat iu der Sludl. 

Muni ta ii ica-t [wa tu] ttaijai, Diu Frau iat iu der Slailt. 

Dai K-tK ua d /ua-dij t/atjai, Die .MiUmur aiud iu der Stadt. 

])if a-ä uO fua-ni] fitä, Der Mauu iat im llauau. 

Tu-n-ü Ulli dia-f i-r-ri kii -kai, leb kauu (will) iiielit mehr luuliuu. 
Voll ria luubcn luliuitiv tr-ri (lii). 

Dibi ii-ii’ /ci a-bai, Ocsterii hat er eine groaau KUgu geaagt. 

A-mi'dK dai-ni d ti'ä i-dif aa-diir, Kr aaglu zu ihm: wer lügt, 
iat eilt aehlcuhtur .Muuu. 

Dibi li jiaia mirt/i-li tjidiä d iß ii, (iuatcrii hat er uiuu Deauhiuhtu 
urzilhlt, [wegen der] ieli beinahe vor Laeliuii guaturbeii 
wUru, würtlieli; ,Siu hat mieh duruh l.aehun getödteP. 

Aji ii li iindaii d: ba kaiuii iiitli, Mein Vater aagte zu mir; ateig 
auf diuaua Pferd. 

Mofakai t‘-di;bi rliii-li aji-d ä-ikaii a: iiiltiiiinh iiitiiii'ih liaiiai jiilii 
mafakai aimd li ali ddm kii , die llurmi. Leute atürmtoii 
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heran, [dnj rief mir mein Vater zu: Ngilemong, Mgilemoiig 
[nimiiij divii Piurd, die Hornu-Lcute haben deine Oe- 
achwiater (Kinder deiner Mutter) gefangen. 

Alafakai aimi-li ap-ä a-hiua-li e-iii-li ma/akai aimi-li palt e.-niyi-li, 
Die ßornu-Leute haben mich gefangen, mein Vater ist 
fortgelaufen, er hat mich verlassen ; die Bornu-Leute haben 
mieh ergriflen und haben mieh vollslltndig gebunden. 

Ha taiiii, Meinetwegen — iiiu kii fukiuiii, deinetwegen — iiii 
ni ui, seinetwegen — nia tuiia, ihretwegen (Fein. Sing.) — 
milidi, ihretwegen (Pliir.) — ;ni titi, unsertwegen — mi 
li liktui, euretwegen. 

Seit nnui uiiiiizi'ikoi ka zeda-h ij'irti, Du verstehst diu Musuk- 
Spraehe gut. 

1\i-ku-nii ki ii ui ijiimla irii « hiryi- (hrnji ), fiib dem Hunde Brod. 

Ta-n-u dibi nui niijVi ( ii) wd thujai , leh war gestern in der 
Stadt. 

Daiiai ha mu ya wd Oayiii, Morgen gehe ieh in die Stadt. 

Aiku-kunu nuimaia! Wie heissest du? 

Aikeii-a ha iiiletunh, Ieh heisse Ngiicmong. 

Ta-n u mti-ye zi u-adii 9dyai pur, Ieh komme von der Stadt. 

Wola iiii a-kuta-li, Die Arbeit ist beendet. 

Firyah a kidi, Bezahle mieh. 

Gi-dera (kudara) ydmadai Wie viel willst du haben? 

Mu-dara ailtt, Ieh will zwei (Piaster). 

Ki-zitcraii {kuzndavah) HA udui mamzdkoi U, Du hast die 
Sprache der Mnsuk gelernt. 

Dif lidnda K-ßdi h-li yiii mimiiia, oder 

Dif hdtnda a-ii yui-ßdi yai nmrdiia, oder 

Dif lidiida a-iia iißdi yui mnrdiui, Dieser Mann ist mit einem 
Stock getödict worden. 

Si-ht yitmlit ne kwiiie wu-tii piiluai iia pitduml, Gebt der schOnen 
Stute das khönc Broil. 

Pai dlhi di madä-', Hel li kelai u'ii-ya, Gestern hat mir der König 
ein Wort gesagt. 

Pai i-ii i pUiii li (piiliisi li) wui tii (wui-i) , Der FUrst hat uns 
eine Stute gegeben. 

Ku-dara ma/ Was willst du? 

Alaii a-»a kn na möyica, Gott verlllngero dein Lehen = setze 
dich lang. 
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[39 Ij !>>• iM Ce«Uft)*Afrik«. 

Miifiikui i-diei en-dtfi'i (hucIi m-diiri) fiiii-li, Uiu Bornu-Lculo 
wollen iiDKcr I^ml vurcItTben. 

A't a sa /um lai (li) pid^m, Er hat dun Land boIiUii guuiaelit. 
Ti-ki-ni ki-Krli ke(ai, Ucht zunuinmeii. 

Dif hiiudu aua uvbardttt Wur int diuncr MamiV 

I AiAiH AvMfiiiiKi . I komiuht du aurUckV 

l hit ya kini'zmca J ) 

(ir-gr (kayii) mfffk ki'iie. m'nt/ Wann gcliHt du nach BornnV 
Kii Hiilitiii imda Jili ii«ii tilii (ii« ’u iiluf), Komin narli zwui 
Tagen . 

U'iÜit ui inhi'/ii küaktii, Komm vor dem Abend. 

Tu ku-rin ku ipi uu? Wohin gcln>l diiV 

Tu-ku nu kikrut icu {kiika:ai/ Woher kommnt diiy 

Tu n-u mH liidiiliidi u Kade, leb gebe nueb Kude. 

Mu ll<da ai it Kiidr pur, leb komme von Kode. 

Ki-eaii ii iVö/eiii knmt ziiiail Wann gibnt dn mir dun Kameel? 
Mi-Kiliai krlai, Wir sind isiiHammen gekommen. 

Dif liiila-a smit (aaiim) biik (buiji, Komm, Mann, iaa Banln. 

Du! lif.li-si im! (iimij buk, Kommt, Leute, ennt Bunin. 

Dibi mii-ama hiuj (bmj) li u-bui, (ientern babo ieb viel (, einen 
grosbcn’) BaBln gegenbun. 
iiiit ii t H-alii, Uib (gebt) mir etwa«. 
iHi a si (pimlit mii-lmu, Gebt mir Brod ziiui Ebnen. 

Fall a &a kwiiit kiciiir,, E» regnet ein wenig. 

Mull! a-liali (n-H<ila) iittg pai , Der Vornebme (Gelehrte) int 
zum König gegangen. 

Fuu niiuiku ü-minn Kadr giib'l Int dein Dort' nabe bei Kade? 
Mum Ui n dd ( a-a), leb habe eine Krau. 

Mnmzukoi Kuliim (■n di-di, Die Mubiik baben ein Kebilf. 
Miiiakni r-lidikil Habt Ihr MllnnerV 
Xi niMiii lä n dr-ni, Kr bat eine Krau. 

Ilniidii ii kala ti, Die« int beendet. 


4« 


HalKr. 


IHBUJ 


Wörter verzeiohniis. 

Erster Theil. 

MiiHuk iiikI Ueutseb. 


A. 

A, praop., nach. 

ilhijum, subst, , plur. ilhgnmiii, 
iScImabcl. ln der hanwtani' 
sclion >Sprni-lic bukl. 

abli'ik (iiiwi iiiiiiii), Kiiliiit., pliir. i 
nbhtkoi ( imit!/(ihikHi),Üv\uim- . 
biiulu (ilcr l''ntii). .Sie; iat ein : 
lianilbreiter Streifen /eii>;, j 
nolelicr /.wiitelien den IJeinen | 
liinilnrelit'exo^en und mit 
einem Strieke nm die Hüften 
befc»lit;t wird. 

ubniiiii, Niibht., pliir. iibviiiiiktii, 
IVrle. 

«i/«’, anbst., pliir. ( i ro»»- 

imitter von vlUerlielier wie 
mütterlielier Seite. 

<id/Hi,aiibHt.,plnr. nduuakni oder 
tidituai, Mörser. — iiririii 
t’ t’diiii, plur. tili nndahni, 
Stösser, würtlieli ,Kiml des 
Mörsers“. 

snl)st.| plur. iidlbkiikiil, 
Tliun, Lelim. 

ildii.i, siilist., plur. ndiimkiii, 
weibliches Schaf. 

(Idiittl, siihst., plur. iiditakai, 
Kliepe. 


afdi, Bubst., plur. n/dalMf,Mchl. 

llaussaniseb fari, 
n/eiViiiijsnbst., plur. afvmkokal, 
AtVo. 

((/■«, subst. , plur. nfakiU, 
Feuer. — Flinte heisst ictdi 
dfii, vielleicht anstatt inda 
d/ii, d. i. das Dinp des 
Feuers. 

liijitl, subst., plur. tujainktii, Itlii- 
iior.eros. 

aijiii oder itijiii, subst., plur. tiiji- 
iiiii, oder iii/biiiiii, liauch. 
«/;'»/, subst., .Süd. 
fi/!nitiii, subst., jdur. iillartiiiicui, 
Leopard. 

ulU, subst., plur. tdi Hii maiakiii, 
milmdicbes Kind, .Sohn. — 
Masculiu- Deiuiuutiva der 
Tbieruamou werden hiermit 
pebiblet, •/.. H. alii '/e, plur. 
Ith i/iikiii ml imiitikiii, das 
miiuuliebe Kalb. 
itl, iii'di'i iii'Ih/ subst., plur. iiH 
iia fiibikiti, weibliches Kind, 
Tochter. — Feminin- Uemi- 
nutiva der Tbieruamen wor- 
den hiermit gebildet, ■/.. H. ai 
tii Olli, plur. iili It'ikni nn fn- 
liikiil, weibliebes Kalb. 
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18UII] 

aika , lubat. , Name ; uVcmm 
bu , ivb heiiwo , . mein 
Name Ut . . . 

iiluii, lUlau aubat.,iilur,,M/(ini(‘u/, 
Uott. TroU der Aulinlielikoit 
(licaoa Worte« mit dem 111*«’ 
biiielieii alh'tlt «elieilit en eelit 
cinboimiHeli üii Muiii. 

liWaiar, «uliüt., idiir. nlbamimi/, 
Zwiebel, lat indireet der iiru' 
biHehen Spruelio cnllebiit. 

tima, «ubat. , |iliir. amiikni, 
Mutter. 

imui, adv . oben, umtit pi rfeJi, 
West. 

timir, tiiiir, aubnt., |ilur. itmiinii, 
iimriikiii , iimiukai, llimt, 
Leder. 

ttmnwiiii, Kiibat. plur. uiiiuiniim- 
km, Iticne. 

ämuf, Kulibt. luiiae., plur. (iiiiii- 
fiii, Mtleke. 

uniti, aubat.,plur. mmkni, Holiiie, 
Krdnuab. 

liiii m , Huliat. , plur. muimal, 
Hrilat, Mileli. 

lipn uueli «ub«t., ]>lur. 

ajxikai, Vater. 

itriii, aubal., plur. arakiil, 
Auge, 

aiyii, Hubat., plur. <irij{>kal, tlc- 
aielit. 

anh'i, aubat. , plur. tili, Kind, 
l''ruelit, von Tliieron und 
1 ‘tlanzen gebrauelit, 

aricai, aubat., plur. u/i, Solin, 
Kind. — itrwiii damti, jilur. 
(tli damnhtia iia maiakai, 
Hriider. 


dnuk, «ubit. ma»c., plur. an>t- 
kaf, Hebwoia«. 
dii/ii, aubat., Fuaa, 
adv., unten. 

j HeKrtlaaunge«. 

ii:iiiinm, aubat., plur. ttiypjmnd, 
IJmliitugebaiid am KUelicr. 
Siebe aber 

dziiknl, adv., rttekwUrta. 


U. 

hi'mdl, adv., morgen. — kanu- 
riaeb hnlt, 

iHiijiil, aubat. leiu., plur. biiijukui 
IUI fiiliikiti, Selavin. 

biil, lern, lim!, plur. eom. bi'i- 
kiii, adj., groaa, diek. 

biilak , aubat., jilur. bidukiil, 
I Selmtteiidaeb. 

biiijU, aubat. maae., plur. Iniijit- 
' kitl , Kilse, weleber dureb 
Koeliuiig der Mileb bereitet 
wird und allaa (lll■lll) iat. 

Iiiini, verli., lilliiii lilmni, ca 
weitert. — liiint lu'iimi, uri- 
niren. 

II, aubat., plur. /ifiiiiiciiijl’leil. 
— rilil Willi liiiriiii, plur. idi- 
lud Willi biii'iiii. Hegen, Hogen- 
aebne. 

Iii^di lii'df iiiler /ici/i'/iei/iiA'ii, aing., 

[ plur. Iinhlintiikiii, Stirn, 

1 /ii'i/i', aubat. nmae., plur, &'i//iiA'iil 
j iiu iiiiiiiiA'iii, .Selave. 

I lll•lili•l^, aub.at., plur. birhuriti, 
Sturm. 

'• hmf, aubat., Ibialn, i'iii Meldbroi. 



44 


Mallfr. 


f»tl ii’ tU,ju, ObdiKiJiunkLl. 
adj. fein., 

Hnvorlieiratut. 

U. 

<!», Verl»., ilmii, vorricliton. 

HiiliHt., pinr. 
rnkui, I.Hii». 

plur. von äif, Leute, 
Mllmier. ’ 

«/'(/, snbat., p|,„.. 

Jledieiii (Oller Wumlei') - dif 

l'J'if- ilni Um! du- 
kui Aral (vielleiel.l ,Mann 
imielieiid Jlediein* üder,Miinn 
beileml VViiiide“). 

(dir dui/uk) «nb»(,, pj,ir. 
i/«/<(A«/,Zwilliii^r._ |„, 
Hani»i‘lK.‘ii tatjiini, 
duniu id'aii„t/j siebe aiim. 
tlufi, siibhi., plur. duiiui, Wand, 
Ki'dmmicr. 

Ui,;,, Verb., wollen, ; 
lieben, I 

äunii, «abst. fein,, p]nr. ,lu,uk„i, 
Braut. 

(dir d„u;,i), ; 

adv., mor^rii, j 

(l' rök, adj., ,,|ur. du, „U,-, bitter. ’ 
<Un, snbst., plar. ,ltakui, Gross- | 
Vater von vilterlieberwic mttt- i 
terlieber Seite. i 

•lilnitu, adv., vorgestern. 
dib,lui, snbst,, pInr. ,lib.-laknl, 
•Sattel. 

dib,, adv., pfostern. 

<!>/, snb.,t., plur. dui, .Menseh, 
Jlann. 


[ 894 ] 

diitidihi, aubat. tum., plur. dith 

rfeA undi//,VdiAflfoi/,Ktdoehao. 

i/i’i', adv., pteradcaua. 
dtrma, verb., nioaon. 
dua oder tun, verb., weinen; 
ineekorn von der Ziege (a, 
liuliiibii)- ntiaiien. 

'/«/•</«, Hiibat., |dnr. dufuhai, Lö- 
wo. — dufiiii uUiu der Löwe 
brüllt. 

diifo'j, «nbst., plur. dufuhti, 
Naebl. 

düfru binu, subst., pinr. dii/ia- 
kui, Finger, Zebe. 

</«;/»■</, snbst., plur. du.juuku!, 

I Hütte ans Matten oder Kobr 

I wäbrend J'ui, ,|„s Krdbans, 

, die Krdblilte ist. 

I dm-, aneb tm-, adj. fern, dm-i, 

I pinr. diiiiriit, d, sebiceht. 
j d„ii, aneb äuii, di.Ü, »„bst. fern., 
plur. diitnkui, dii:akai, Baum- 
wolle, Xwirn. 

i 

E. 

•di, öiibttt., Nord. 

< snbst., pinr. fdmakni, ad- 
iiKikui, tliiiumel. 

'■J'k, aneb i/i-fek, snbst., plur. 

u/akui, Strob, Kobr. 
i/W, snbst., pinr. , f,-i,aku(, afa 
nui, Asehe, Kohle. 

Mibst., pinr. ujriak,-,. 
Alle. — Hanssaniseh bin. 
tk»!, oder „Im, snbst., plur. tle- 
""(d), ,dm,(d), Zunge. Ara- 
biseb beisst die Zunge dli- 
Buu, baussaniseb hdliäi, ,iiiii, 
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l»96j 


miwuliaglilacli (S|irHi'liü dor 
Tuurok) Um, 

lixiH oder itniil iiaiii Uui (,Kutl [ 
oder Ool dur Kuli‘)| Rubiit., ' 
pliir. rmidaktti, amuhtkiii, amn- ! 
lui, HUmiigo Hiittor, — IIiiiih' ! 
imniit(')i mui, oiitHtundfii miit i 
nmli. — nn^l imui uihnmumi, i 
pliir. 1‘mtdiikai uiitii u^mminii I 
Honig. — rmr'l iiujuH, pliir. 
amidnkai ingiiii, feste Hutter. 
Vgl. iiirb. 

Hiilist. iniiHe., pliir. (iiiidiai, 
fehle Hutter. N’gl. emit/. 

/iinii , Hiiliht., plur. l•lll■mlkni, 
Tliiiii. 

^ri/em, Kiibht., plur. erijiiimi, 
Krug, Urne auf den (iral)- 
hllgeln. 

eih:, biibht., j)lur. i ttiikai, Ki. 

F. 

fnd, bubst., plur. fudukui, «Som- ! 
mer, lieibse, troekeiic .lalircb- 
zeit. Vgl. fut, frd, fiiti. 

fada, fiidnii , verb. , tüdten, 
bcfalaelilcn. 

füda, fiidiiii, verb., knelien. — 
fiida lll•!l (zubninmcngczugen 
ßilhiijii), Klciheb kuelieii. 

fiikn, verb., aufbtehen. 

faliikai, plur. zu iiiiiiii, Krau. — 
Die .Singulare /i/ (/,i//K im 
Wandala — die Leute) tbr 
Mann und /idi (J'i iv im Ka- 
nuribelicn = die .lungfraii; 
im I laiihbanibelien ijidmro Wit- 
wer = go nielit, ohne, iiiro 


Frau, vgl. kAi>ir) lUr Frau 
Heboinun nielit gebrlluelilieli 
zu sein, aiibber in der /.ubum- 
muiiKotzung tnötufiu'iil, d. i. 
»iU':'va-irii/,junger.Maimiiielil 
habend Frau‘, Junger, lediger 
Hurbehe. 

/Willi, verb., liegen. 
ftimumtii, verb., behlafeii, würt- 
lieh .unten liegen'. 
fiiiiik, bulibt. inube., jdur. /rinn- 
kill, grobser Vogel. Vgl./iiii. 
full, bulihl., \i\w.fiitiiii, fiiiiiikai, 
Kegen. — full ii'hi eh regnet. 
fiii'ii, verb., frühlieh hein. 

/fW, bubbt.,plur./i/tiiA'oi,Suiumer. 
fil oder /(7, bulibt., plur. frlu- 
kill, Hlut. 

fl lui iiaiii kiiinii, huIikI., plur. 
fAliikui iiiiiii ktiiiiii, Kiben- 
»ehlaeke. Vgl. das identibehe 
./Will. 

/e(i, hiibht , jilur.yVti'A'iii', .Sonno. 
fiii ff in'.) viel. 

flau, bulibt., plur. /iiiiiii, Mileh. 
flai, hubst. nmne., plur. ßliiktii, 
KxeremenI von Menbeh und 
Thier. — V^gl. fi'hti, 
fiiil, aueh fiiiiii, fiiiiui und /’- 
iiiki, subhl., pliir./iiiiA'iii, klei- 
ner \'ogel. Vgl. fiiiiek. 
fll, buhbt., plur. fuliikiii. Weg. 
fiiinii, Hiib.st., plur./oiriitfii, Feld, 
(iarten. 

fiilfdi, subhl., \>U\r. fidfidukiii, 
Wirbelwind. Vgl. berhli'. 
fiwi, subst., plur./iiiuU'ai, Oold. 
full, hubbt., plur. /iii'iii^oi, Haus, 
Palast : Dorf. Vgl. rfiii/iivi. 
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Mtllai. 


[ 896 ] 


ßti, »übst, fom., f]\u. fulakal, 
Sonne, Tag. — fAti tiuili 
amtU (Kuitaminungozogcn tua- 
Itmiaf) die Sonne iat nufgu- 
gungon. — J7tti luall asmal 
( zusmumengezogen tutdai- 
iiiai) die Sonne ist unterge- 
gangen. — /iiti <ß bnd Mit- 
tag. 

U. 

gii, verb., geben. 

ijiiliaijo, Nubnt., j)lur. ijabagtikni, 
Streifen iiiia IiHUiuwolienem 
Stoft’j ijiibiiiiit ui: midi u'Jif, 
])lur. gabiiijiihii »i! midi dui, 
Tnrbnn, würtlieh ,der liituiii- 
Wüllenstreifen de» Kopfe» de» 
.Mnnne»‘. l>a» Wort i»t wiilir- 
»ebeinlieli der kamiri»eben 
Spraehe enilelint. 

giimta, »ub»t., plur. iimidukiii, 
llrod. 

iiuiiiii, Kulj»t. fein., plur. ga- 
iiiikui, Mutte. 

giiri, »ub»t., plur. gnrukai, Stier. 

gaii, »übst., plur. gameni, Krieg, 
Heer. 

giiza und kdnii, verb., kuminen. 

gidiiü, adj., fern, gidw'ii, plur. 
eom. gidaiiiii, stark, krilftig, 
Imrt. 

ißriam, »ub»t. inase., plur. gvria- 
mai nii masnkni, luUnnliebes 
Nilpferd. 

gi-iimi, »übst, fein., plur. gi;i-ia- 
mai na futakiii, weibliebe» 
Nilpferd. 


gi9a, verb., etampfen. 
gidijr, 8ub»t., plur. giderai, 
Schwanz. 

giliii, »übst, mase., plur. gilaliai, 
wciblicbe Sebum. 
giffidi, »übst., plur. girßdakai, 
der Tag, vcrgl. fUi. 
girßdina, adv., beute. 
gudai, »übst., plur. godakal, Mais. 
gui, adj., plur. gui, ggkol, mittel, 
zwiseben gro»» und klein. 
j/i>Hm,»ubst., plur. gumiikai, Aaa. 
ijunif, »übst., plur. gurafai: btiiti 
giiriif, plur. bitiutkai gnrufui, 
Slernsebnuppe. 

gu(d) iiitni fiiii, »übst., plur. gn- 
diti niiui ßiiakai, Nest des 
kleinen Vogel». Iin llaussa- 
niseben beisst gida da» Hau». 
guldii, »übst., plur. gulnhai uaui 
biiniii, Köeber. 

giimurl, »übst, fein., plur. giima- 
lai, .Sebild. 

giiniiii Oller iiiinuii, »übst., plur. 
ganiiikiii Ilyilne. 

gi'ilUr, »übst., plur. gultrnkal, , 
Herbst. 

II. 

hu/nuit, verb., tanzen. 
biirabiig, »übst., plur. huvabakal, 
Sandale. Vgl. härbaq. 
haigiii, »übst, fern., plur. harga- 
kiti na falakni, llUndin. 
lutntiU, adj., plur. harnuAai, 
weieb. — dinm na banial 
saure Mileb. 
biiia, verb., husten. 
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hirge, subst. maHc., pliir. hr.rga- 
kai >m mniiikat, mllnnlivlicr 
Hund. 

hmni'i(g), ailbnt., plur. hnnuiknt, 
Kopf. 

hnrai, auch Rural, anbat., plur. 
hnrakat, Üelebpalme. 

hirhaq, aubat., plur. horbakai, 
Huf. 

hortli, aubat. inuac., plur. hurda- 
kill, Scorpiun. 

hörOuni: iht liürihim acliimr- 
rlieu. 

Iiiiiiai, aubst. , plur. hiiiiakiii, 
Urin. 

hüll, /iiffiV, aubat. iiinac., pli\r. 
liiVinl, liüiiiiiil, liüiüiil, ISci-)'. 
— hüii u'iiiujn Knöchel. 

/ui)»/, udj. fern, hiiuki, plur. com. 
hmnknl, Wuiacn . . . 

hiioi, aubat., plur. In'iiikni, Niiaon- 
Kclilcim. 

Aiji’ifc; liiUiik pfeifen. 

ir. 

Ra: Ra mür achwören, Kid 
leiaten. 

Riida, verb., zerbrechen. 

Radeij, aubat., plur. Radukai, 
Dorn. — Vgl. Rideg. 

RiiRabii, verb., meckern vom 
Ziegcnbock (a. dim), blöken. 

Raiiyiiii, adj., plur. Riihtyiiiiitt, 
Bauer. 

Ri'dit, verb., gehen. 

Raliili, verb., atclilen. 

Ralii, aubat., ]ilur. Ralauwai, 
Bllircl. 


Riiimili, aubat. maac., plur. Rama- 
hui, lullimliclica Dlied. 

Riiniiih, nilj., jilur. Rurmhal, 
feucht, nuaa. 

Rffie, ndj., fiuu. Rillinl, plur. com. 
RuRnkni, jung, klein, neu. — 
tili iii‘ //VAV, plur. lilakiil na 
RiiRiikiil, Neumond. 

Rel Oller Ri l, aubat.; .Sprache. — 
Im Logen kidit kit .Sprache; 
im llaiisaaniaclien Avir/u Er- 
ziihlung, liuliii Zunge, .Spru- 
che; im Knnuri yid iiiHkiii ich 
spreche. 

Ri liJ, aubat., plur. Ridiifiil Fiach. 
— , Fiach' heiast im Wiimlalu 
kilfi, im Logoii kii, im llauaau 
kiji, entatnnden aus kiliß (vgl. 

Killet). 

Ridr'i/, aubat., plur. Riidiikiil, 
Hacke. Vgl. Riiih'ij. 

Riimi, Verb., gllhneu. 

Riidii!, aubat., ateht vielleicht (\tr 
.r II /iiIiA(/o<ler'i(xi"/«( .Schmied. 
Im Wiimlahi heiaat njilii der 
Amboaa. 

Riiiliim, aubat., jilur. Rnlumn!, 
.Schill', Kahn. 

Rom, aubat., plur. Romitkal, 
Salz. 

Rrdr'i'i, adj., fein. Rüliii, plur. com. 
Riihiiiiii, truckeu. 

Riiriil, aubat. fern., a. Iioiiil. — 
Ilei Heinrich Jiarth liriii. 

I. 

Ika oder ku, verb., zuaammeii- 
gezogeu aua yiiku rufen, brlll- 
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Ion; krUhen. — Im Ilnugsa- 
nisclion kukn, 

Imn, imaü, tme, verb., zuünra- 
mongczoRCii migj/amafangen, 
nehmen. — Ira 1 lausiunisehen 
knma, 

. K. 

kii, verb., llnm, marlien. 
kiitkiii, »iibst., iilur. kniknkal, 
.Sand. 

kiiknrni, Huhnt., pliir. knknrnkn!, 
ein .StUok Kirunbein, weli'lica 
rIh Sehiiiiick dient und in die 
dnrelibnlii'tenLi|i|)nngesteekt 
wird. Wenn en »ieh in der 
OI>erli|i)io belindet. Iieisüt eH 
kiikiiriil ii'iiiiiit!, wenn ew sieh 
in der Unterli|>|ie belindet, 
kiikin'tii nttanuu. 
kiiliiii, snlist. . |)lnr. kiihiünl, 
llrnniien. Iin l.niide derMn- 
Kuk gibt es keine lirnnnen. 
kiltia, Verb., fiillen. 
kitiiii und ijih'i, verb., koimnen. 
kntUt'itl, snbst., |.lni'. htutrukni^ 
Lnn/.i'. Siehe kiw-n! und kiiirni, 
kmvol, snbst., plnr. knirnka!, 
Kisen. 

k(fcUk, adj., Icieht. 
ktiiii , snbst., plnr. kiimhil, 
Oheim inlUtcrIieher Seite. 
kim’ktnv, snbst., plnr. kenrkmia- 
ku!i Korb. 

k(l')ll•^^, snbst., plnr. kerjii;!hi(d), 
.Sehultcr. 

kihif, snbst., plnr. ki'hifai, kitla- 
fakai, .Schmetterling. 


k^l^ke, Bubat., plur. ka9kiika{, 
Knochen. 

kill!, BiibBt., plnr. kiaka(, Arm- 
ring, KiiBBring. ' (Bedeutet 
vielleicht , Kupfer'.) 
k!ililn& niUgu, plur. kidibil>dil, 
Ferse. 

kidriti, snbst., plur. kidreimd, 
Paimgei. 

klri, kiriil , krld, subst., plur. 
knhlitktil Stein. Im Lande 
der iMnsuk soll es keine geben. 
kniii-l, snbst., plur. kmnziud, 
Hemd. Ist das nrnbisehc 
Wort <y«»ös ,IIcmd‘. 
kiihißk, adv., übermorgen. 
kiifläi'ii (ki'ifliitii'ß) Ih-th, snbst., 
plnr. kofliii'iikit!, Fuhre aus 
Kalebassen. 

ki’>kii!k viiii! hfii, snbst. m.ase., 
plnr. kiikn'Jii! miu! Ifininil, 
Hanmblalt. 

ki'iiikiiliii'i, snbst. fein., plnr. Lue 
knlflini, sehwarze Ameise. 
kinikitvitiif snbst., plnr. knitko’ 
rniuti, Schild. 

Lisi/ä, snbst., plnr. A'o«y/>!A'oi, 
Markt. Ist das kannrisehe 
kftxinjii. Iin lluiissnniseheii 
heisst der Mark t Av/s;c«, Avtsioi. 
ki'mtii, snbst., plur. knirnkai, 
.Speer. 

A'rn/i, snbst., plur. kruiidd, Arm. 
kutih , adj., fern, ki'dn! , plur. 

com. kiilomii, gross. 
ki'ipif, plnr. kAjulrai, dif na ku- 
])ir, plur. dal na küpürai, 
Knnneb. Im llanssanischen 
heisst Aura das niUnnliche 
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Oliod; ku entspricht dem 
deutschen ,-los‘, ,un-‘, ,ohneS 
, nicht*. Vgl. fnlnkai. 
kurik, snbst., pliir. kurakai, h^el. 
kuri, ndj., plur. kumkai, rein. 
kiinini, Biibst. mase., plur. ku- 
riimiii na niniiikiil, niilnn- 
lichcB Krokodil. 
küriimi, siihst. fein., plur. kirnt- 
tmii na fahikal, wcililiclics 
Krokodil. 

kunkii!, Hiibst., plur. kimkakai, 
Abend. 

ki'miim, Hiibst., plur. kiisnnia!, 
Muuh. Im llaiiKKanischen 
heisst eine Art Minis (ItutteV') 
kiUii. 

kuiä (kiiiii',), subst., ]ilur. />'«• 
inka!, grosser Korb. 
kwännl, subst. fern., plur. kira- 
nnkai, Umupiilme. 
kivliii-, adj., plur. kiftä«, inikirl- 
im (V'l, klein, diinn. 

K'. 

Kia (kyla), subst. nmsc., plur. 
kiakal. Kupier. 

X. 

Xa, verb., herabsteigen, 
jd^ai, subst., plur. xax'fkai, Keis. 

L. 

lata, subst., etwas Ueschriebe- 
nes, Bueh. — za lala schrei- 
ben. — Das Wort lata ist 


der kanurischon Sprache 
entlehnt, welche ihrerseits 
es vom Arabischen Über- 
nommen hat. 
liika, verb., fett sein. 
liima, auch Inma, verb., essen; 
dieses Wort wird nur in Ho- 
treir fester .Speisen, wie Hrod, 
Kleiseh angewendet; vgl. mi- 
Ina. — hima (hilxt) (Tabak) 
priemen. 

Iiimatia, verb., beisseii. 
laiia, verb., laureii. 
b/ii!. Verb., verstehen, lillrcn. 
lifiin, verb., verkaufen. 

/i'/ir«, subst., plur. Hjiraka!, Na- 
del. Ist das iirabisehe iilihruli. 
lilii, lii(!i, subst., plur. liuihni, 
Baum, lluls. 

.B. 

niiiila, subst., plur. Iiumnkal, 
Kopf. 

miiilm», subst., plur. nmili-amt, 
Seliwein. 

nuiilii, subst., plur. mt'la ; madii 
mint (miini) libili, plur. mäla 
falakaHibHi, ( Krauen-) )lund- 
ring, ein .Schmuckstück. 
»id/iVii'cii, subst., plur.Min/iuraA'ai, 
rothe Ameise. 
mal, fern, r.u lat!, gross. 
maiiUnlkn (d. i. inaiil! oder miJi 
na Irkii — Kopf der Hand) 
na iniini links, wtirllich ,woib- 
lielic llanduberseite* ; niai- 
dinlkii na n» rechts, wörtlich 
,mUnnlichc Ilundobcrscite*. 
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nia/aAa,8ub8t., plur. malaiiakai, 
maloita'u'id, Oliamlilcon. 
iiullli, 8ubst. , plur. maliakai, 
f'i'OHgor Miitm , Oelcbrtcr, 
Vorncimior. Stammt vom 
arubincbcn miijilUm (gpr. 
ui^'.iUliiii), der üclelirte. 
»m/<ii;</'/»,Hub8t.,plitr. iiKihigumai, 
llcwolinerdea Landes Logun, 
sitdlicli vom T»nd Sec. 
miimzi'ikni, pliii'. von imhiiziik. 
miiuifiit, snbst., plur. iiiniia- 
fiikii!, Ilnao. 

iimjiliila, sulwt., plur. vinijhHii- 
kiii, ein l'nlc, ein .Mann vom 
Sliininie iler Lnlen, die Kicli 
Kclbat in der Kin/.ald ,l'nli>‘, 
in iler Melii'/cald ,l''nllie‘ nen- 
nen. In llornn werden sie 
f'ihitii genannt, wovon um- 
abgeleitet ist. Naeli 
lieinrieli llnrtli s<dlen die 
Fnleu Von den Mnank aneb 
ImiijUmjii genannt werden. 
miiiii, Verb., Kterben. 
iiitiniliiil, plur. von miryj. 
moroäii/.Hiibst.iplur, uinrniKiktii, 
iStoek , DrcKebtlegel. — mo- 
i'itiiii! zitkiiHifit! tiiiiil liiiJni 
(ziilimln! /), (ilur. miiriiinikril 
ziikiwiiuikiii iiiiiil liöilid, Ham- 
Hier, wörtlich ,der ci»ernc 
Stock des iScbiniedea*. 
miirk'it, aubst., plur. miirk{ikoi, 
Fremder. 

niiifiiini, Bubst., jdur. mimnnkat, 
Freund. 

•mävihiii, adj., «clieckig, vom 
Pferde. 


miiiui, verb., waaclien. 
nuUtuko, aubst., plur. mauokokoi, 
mnsiokokai, eine Oetreideart. 
mtiiiujijim, aubst., plur. maiaijijo- 
mai, Heil. 

miiifikal, mit den Varianten 
nwiitijni, mnOtujni, mafkaka!, 
mnzukni, maz/tgai, maiakai, 
maaugnl, plur. von ä» (üx, ü\^}. 
m<i:ki‘i'ii, ))lur. vnckomktil. 

<l!f im miixknra, plur. dal ita 
mtizhiriikiil, lliircr. — iiiuiii 
iiii mir.kiii ii, plur. fnlakni na 
iiiiixknrakal, llnre. 
iiiitxoiinl , vgl. mi'ixo/ni'id , ad j . 

plur. mnxi'iliiJal, klein. 
iiir'tlii, verb., spreeben. 
tiirfi k, Hiibsl. , pinr. viafakal, 
ItewobneriloH Laude.s Hornu. 
me/i>( , Hubst. , |diir. vii’ßnkai, 
Negerbirse. 

mrki h', adj., fein, makalul, plur. 
com. mnkalakiil, roi\\, bruiiu; 
edelgeboren, fri'igeboren. 
milj'li'i, adj., fein, uniljln!, plur. 

com. »lalfaiial, bliml. 
nii iiii', Bubst., plur. vildhlal (V), 
Mund, Lippen. 

niKifiii, subst., plur. merfchdtt, 
merfiiiiai, Nase. 
mei-gi , subst. , jilnr. mergakai, 
Mann vom Staininc der Margi. 
mrHKiv, viüiiiv, aubst. umse., 
plur. maaavakni , muiemkai, 
Pfeffer. 

me.deU, aubat., plur. 

mathihai, mi'!teth‘!iai, Stern. 
midi, subst., Kopf. — gdhaga 
iie midi n'dif, Turban. 
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mlKil, plur. muRiilakii! ; dif nü- 
nU, ]>lur. dni mullitliikiti, 
mihlibe, Hiibüt., plur. viUilllmknl, 
Wulke. 

viirJffji], fein, iiiirtlik!, 

plur. cum. iiiirJiikiii,M-]i\\ni"/., 
Krilii. 

Hilr/I, HiiliHt., plur. uiririiHtil, 
Tcul’ul. 

mUtiiii’i-, Hiibnt., plur. midHirrai, 

( ii'iib, 

miHiliiii ll’ilr mii-ii'iiliKi), Hubst., 
])Iiir. miuilniikni , ItiMVubiicr 
lU'ii Luuilcs Williilalu, wie 
Mie selbst, oder M:liiibini, wie 
es die Itewiiliiier voll Moriiii 
iieiiiieii. Ks liei't sUdlieb vun 
Hurnu und westlieli vom 
Lunde der Miisiik. 
vii'ii/uii, udj., fein, iiiiii/iii, plur. 

iiiiHjiniknl, boeli, liiiiK. 
nwlhi, silbst., Ilorii. 
mö/iiiml, Fiirebt, riirelitsiiiii. 
mi'r.iiiiirnl , plur. iH'Ctiliiniliil ; ur- 
IC«;/»/ 1»( plur. <il!<i- 

ijiil iie mo.Toöevi/o/, oder idin- 
ijid'iii im uucniiti'alftt, jiili>ter, 
iiiiverlieiraleler Hiirselie. V}i;l. 
mihoiivt. 

iiiihli (iiiiiilio' mein Sebwii);er), 
silbst., plur. iititiliikii!, Sebwa- 
Ker. 

mniliiji, silbst., jiliir. nniiliijia 
und mHiHijiikiii , Kirnt- und 
Haekoiibiirt. 

miidiiii, silbst., fein., |diir. »ui- 
iliiiikii!, SebbiiiKO. 

silbst., plur. mvißidiiknl, 
.Sebwert. Vp;l. das lbl<'eiid<!. 


mitijiid!, silbst., plur. »iiif/iu/u^vi/, 
Messer. V)?l. das vurlier- 
ftebeude. 

uiiiijui, fern, zu iiiiif/iru. 
miUiuli, fein., siebe »uV/i7, plur. 
iiiiilliiliikii!; iiimii mii/ä(/l, plur. 
ftdakn! miifiiiliihi!, Diebin. 
tiiii/liiiiti, silbst., plur. muliiiiifi- 
kill, iiidi)'o. 

iiiiiyiiif, ad j., fein, miiy/iij'}, plur. 
eoiil. niuyi-iifii!, seliwaeli = 
iiiii-ynif ; kmlj! beisst iiii 
Ibiiissiiiiiselieii die Kraft. 
iiiiilii! , silbst., |)liir. tiiiiliikiii, 
Haus. 

lilllli-linlmll, silbst., plur. mrlbi'- 
lniiiut, l'’roseli. 

iiiiili, adj. fern., plur. uuilakul, 
sebwiiii({er. 

mihii-.iik, silbst., plur. iiiiimzi'ikui, 
mit den Variaiiteu iiimizi'ikui, 
Miimliiikii! , imiiiki’ikiil, Mann 
vom Stamme der Miisiik. 
Man siit^t iiiieli Ulf ml imiiii- 
.tiiA', plur. iliil im miimziikul, 
miiiiiil, silbst. fein., plur. mii- 
mikiil, l''ei};eiibauui. 
imiiii, silbst., fern., plur. ßiln- 
knl, l'Vaii. — vi/idii unni ii'or- 
iriil dumiü, iSebwilHerili, wärt- 
lieb: ,die l''rail des Solilies 
meiner Mutter“. 

silbst., pliiriil. iiiiikiiliil, 
Slraiiss (Vo);el). 
iiiiir, silbst., plur. iiiiiai'iil, Kid. 
. — Ihi niiir , sebwöreii, Kid 
leisten. — dif b K! iiiiir, der 
Sebwöreiide und der Priester, 
weleber den Kid abiiimmt. 


I 
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mtirga, mlj,, fora. murgaf, plur. 

com. murgnkai, arm. 
mur9i , HubBt., pinr. mur9a- 
kill, (JcBcliii'lito , KrtUhhiDK, 
Fabel. 

miUitiinii, flubat., l)lur. iiiiumioM- 
icnl, Oift. 

iiiiitiikiii, ndj. iiiBBc. lind fein., 
pliii'., miiliikiikiil, weiBH, ffidli. 

adj., plnr. mii-iikal, Beliiin, 
ivnbr, rielitii'. 

nw:lfliii!, BnliBt. lunnc., plur. 
imi:!vhiikiil, HIoi. 

N. 

muH, verb. ; loben. 
nitfe.(d), mim., der erste. 
mimnrhu, ndj., Iialb. Im llanssn* 
niHidien lieisHt miiirnha der 
Tlieiler, Imib. 

iiefmii , Biibst., plur. nvlamni, 
WueliH. — tiiHiim imui fern- 
)NHMit,pliir. lll■/wlml iifiiii ii'mii- 
miimikiil, Ilicncnwnclis. 
nein, m in, adj., hIIhh. 
nenn, adj., iliiuni nfnn, Uber- 
nioi');en od. Uberllberinorgon. 
neh, naeli Anderen neheh, 
suIibI., plnr. nennt, nehaknt, 
Kli'iHeli. 

nejiin!, imm., der r.iveito. 

hinu, Biibst. roaHc., ]ilnr. iiiau- 
leni nn mninkni, Kater. 
iiinl, Hulist. fein., plnr. iiiauica 
nn fnlnkni, Kieze. 


hi'irnai, niicli giirnai, subst. 

fern., plur. Uurnakat, IlyUne. 
ivVid, Bubst. mnsc. plur, iu’mtui, 
(loliirn. 

0 . 

nXfnn , verb., Kiirelit linbcii, 
n.rAi .... vor . . . 

0"<lr, Biibst., plur. Mi/ral, KUck- 
grnt. 

1 ». 

pa oder pah, verb., begraben. 
pal, siibst., masc., plur. pilkat, 
König, Fürst, IlUiiptling. 
pnh, ptiha, ndj., all, ganz. 
jinna, siclio p»a. 
pekene und pekne, siibst., plur. 
pnknnaknl, paknnkni, Elefant. 
— Seiie’h nnui pekne, plur. 
ieiteh wtit! paknukni, Elfen- 
bein. 

pui-, plii(d), snh»t., plur.piViI;uf, 
Winter, Itegcnzeit. 
piilem, ndj. fein, pndnml, plur. 
com. püdamni, gut, seliön, 
wahr, riebtig. 

piUei, siibst. fern., ]iliir. pilneai 
nn fnlnkni und pilatakai na 
fnlnkni, .Stute. 

pUli, mit Varianten piUi, plUi, 
pilii, Biibst. mnsc., plur. 
pilnenl nn mniaknl, pilaanknl 
nn mntmkai, Hengst. 
ptnt, siibst., Stnehel. 
pitn., siibst., plur. paiakai, 
.labr. 


ime 
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p$a (fUr poia), verb. ; pin hiivik, 
pfoifcn. 

piu, »ubHt,; mit dicHom Nnmcn 
werden die Mintiik von den 
Itcwiilinern LnKoiiH bcy.eicli- 
not, 

jiihiiiiii, Hnl)Ht., pliir. pummnkni, 
weiHKo Anii'iMe. 

pii)iuiiiilii', mibst., pliir. iiiijiii- 
ltiirken/.iilin. 

H. 

ra, ivi/i, verb., kimfen. 
riifii, verb., Iiinfcn. 
nittn, verb., rill|M'n. 
re, nneb Anderen ere, 8nbnt., j 
pbir. rnhi!, I''Iiikh.. Iiu Üuiim- 
sanirteben lieiaat rita da» 
Wasser. 

rill, verb., Inelien. Im llniiHRa- 
niselien lieinal ,laelien‘ diiriil. 

H. 

in, verb., vrI. za, !ta, innelien, 
tbmi; fllblcn, m ini Durst 
fühlen, durstif; sein. 
la, verb., trinken; (Tabak) 
raneliun. Im Haussaniselicn 
heisst ,trinken‘ in. 
in, verb., ^(dien. 
infii, adj., heiss. Im Ilanssani- 
selicn heisst ,hciss‘ iilß, zilji. 
ml, snbst., plur. inlknl, inknl, 
Durst. — lal tu fiitht (fi'uln), 
mit dem fibjeetsverbalpro- 
noiucn, dursti;; sein, z. II. 
IniiH in! In fndn' ieh bin 
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diirstift, wOrtlich ,icli, Durst 
er BuldllKt-mieh‘, 
mlnirnli, snbst., phir. inlnwotinl; 
iidniniii iiniil liiti, plur. min- 
irii/inl iiniil liinnni, Wurzel. 
»«'«I«, verb., essen; wiril nur von 
breii^'enund lll|ssif'en,'^|ieisen 
Ki'brauelit. wie llasin (ImilK 
eine Art ,Me|dbi'ei; kiiikinni, 
eine Art < iranpen n. s. w. V;;l. 
biuie. Im I laiissaniseben ledsst 
tiiinn ilie .Speise, fil essen. 
iihnnnn, verb., sieh set/.eir Im 
I laussanisi'lien zniniie, 
f'/yie , snbst., jdiir. inpnknt, 
weites, lan;;es Hemd. 
uirn'. u'nrhi, snbst., plur. in- 
rnkn! nnrdndni, TiltewiriniK. 
inrifn, leiie, verb., nirdn teuek, 
spueken. 

laiiikn , plur. ininkn! , dlf in- 
iiikn, snbst., plur. dn! iiiinknl, 
Weber. Im I laiissaniseben 
heisst ,weben‘ inkn, , Weber* 
mniiilkn. 

mlerniiii, verb., verstehen. 
luznknt, jilnr. von ieii. 
lednkn, snbst., pinr. leilndnknl, 
tJl>fer. Ist das arabisebe in- 
dnijiih, 

lediiii, lefiiii, Zi'tdii, ze.diili, Verb., 
sehen, verstehen, wissen. 
leUlli, adj., kalt, 
liiin, verb., sieh betrinken. 
ikiUln , iiiiiln, wahrsebeiniieli 
fllr in kiiiln, verb., bellen. 
xu/Ol', snbst., pInr. miinkn! uii 
mnkulnknl (d. i. der Weissen) 
rothe Mill/.e, l'Vs. 

t* 
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äüyuin , Hubiit. , pliir. §ng(imal, 
Strii'k. Vgl. atilgoui. — «i- 
yoiii iiiiui pUii, |jlur. mn/uin 
uuiitjiHdiiui (ihUiiihi!), Ilallti-r, 
wUrllicIi : ,Htri<‘k tle» 

Hiifm-ui, mij. mniii-., fern, und 
|)liir., rcitdi. 

»üla ua iit, MuliHt., plur. ntJnkui 
UH miiiiikiii, Si'liwi«'g<TVat«ri 
Kiilii ii'i miiiii , |iluv. tiihikiii 
1111 fiiliihii, Si’liwii'giTinullt'r. 
Im llall^sania^lll■lI lieiHst der 
St'li\vi<-gi'rvati'r*i(ri(A(, Wübei 
k! Kiidiing iht. 
mhiifii, vi'il)., atliiiii'ii. 

»lUimtlif HidiHt., |dur. itiiiisiihikai, 
Krltu , KiitiKkeUe zum Zu- I 
»amm<Mil>iiid(‘ii dm' Ht-liR'. 
mriiii (Cill' miinl), Vl'l'l»., 111 ) 01 '- 
Irod'i'ii. Wird zur Bildung ' 
doa < 'umpurativL's liouulzt, 
wolu'i das Adji'i'liv in doll 
Vorlialisalious - liiHnitiv go- 
sftzt n ii'd, z. B. 1)1111111 si'liwer, 

((■ »»•<()( iiii-i)iiiiiii OS llljortritTt 
soiii soliwor, d. i. solnvcri'r; 
ih ri'ik liiltor, li mniii ni ih nik 
hilloror. 

)S. 

injihi, Hiilist., plur. iiijt^lttkai, 
Kiikol. Im IluuaHnniso.hon 
lioisst der h'nkol z'ikti, ilka, 
ifiiiliil, sllbst., plur. 

Selimirrbnrt. 

irVi , siibst. , Spruc'lie. — »r/i 
iiaii! miimziiki)! , die Musiik- 
Spraolio, 
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iriUti, lubat., plur. hMd(d), 
iei!aiiii(d), Zabtl. 

4«il, plur. »atukal, von za (na) 
abgolcitet; it’iUa (udla) ieii, 
plur. iriUii tiiziikai, Arbeit. 

jiiirr , Hubst. , plur. imerad, 
Wind. 

jini-l, Hubat., plur. iuakal,W\ir(- 
oiaoii. 

Niibst., ]iliir. tunknl, oingu- 
bomior dunkoUarbigur Aru- 
bor. Die Araber, wololie von 
aiiswilrts klimmen , werden 
n-iimil! genannt. 


4<il, Verb., aebwimmen. Vgl. 
A'il/Vimi',. 

inl), siibat., plur. inbai, Zauu 
um dua Haus oder Matten- 
wand des llauaea. 
iftti, s. *)/'., (/(/’ itSi, plur. dai 
inthikiii, Sobwimmor. 
üiiii-H tniiii-m, aubst., plnr. ii- 
iiii-n laisiwiii!, BlUtlic. 
ii'mi-iii, aubst., plur. iinmkai 
(/ ihimuiikii!), Flosse. Vgl. 
dieses und das vurliergeliende 
Wort mit tfiiini. 

T. 

ti'diH, aubst., plur. (nhakni, Ta- 
bak. Derselbe Name für 
Tabak kelirt in den meisten 
Hpraelien des mittleren Su- 
dans wieder, aiicli im liaus- 
saiiiselien hiba. 
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tnbald, iub*t., plur. labalakal, 
ßctt. 

iadmat, subst., plur. tmUnakni, 
Olirrinf;. 

tdlnafa, talndim (d. i. tal n'nim 
Kruder [?] des Vaters), subst., 
plur. tnlimpahti, Oheim von 
vilterlieher Seite. 

hlrn, H. iliira. 

(iitükniii, Hubst., plur. talnkfi- 
IttHiil, Sij'nnlliorn. 

Ii'li}r, subst., plur. tAfrdd, 
Ameise. 

irnek, subst., ]ilur. tilnnkni, 
Spcielicl. 

ti'rkikrjnj, subst., plur. terki;- 
kedi'kiii, Löffel. 

H,tükn, subst., plur. tinkni, Hand. 

lihj, subst., plur. lilitkal, Mond, 
Monat. 

tini, subst., plur. limnkni, Trom- 
mel. 

Uni, K\ibst., llllsscl. 

lirimi, subst., plur. t!r<imai, tir- 
mnkni, ßrosse dreizinkige 
Oabel zum Fnnj;en der Kisebe, 
Harpune. — n:i mini tiriini, 
plur. f.:iikai nnui tlrmnni, 
/inkc der llnri>uno. 

tUirnl oder lilriii, subst. fein., 
plur. tilriimii oder Utnlmd, 
Finger. 

Iiikiimi, subst., plur. hikimakni, 
Topf. Im Ilaussaniseben In- 
knnin. 

tnhiq, adj., plur. Iiiltikiit, 
sebmutzip. 

tihno, subst., plur. tnmnkni, Be- 
wobner des Landes Bagirmi, 


1 woIcIk-s im Osten von dem 

' der Musuk liegt. 

I tilfi, s. dfta. 

Inliidni, subst., plur. tuMnkiU, 
Stuhl. 

inhuri, subst., plur. Inhrtiji'id, 
I Tüburi, Volksstamm, slldlieb 

I von den Musuk wohnend, mit 

j ganz ver.sehiedener Spraehe. 

I liifkt , snbst. , plnr. Infklkii, 
1 Nabel. 

I litl, subst. inase., jilur. iitnkal, 
I Thrilne. Vgl. tim. 

I tiir, s. ditr. 

j liitn/, liihif, subst. mase., plur. 
! tnlnfni, Inlnfiid, 1‘ulver. 

H. 

Olt, vgl. zu, M, verb., maehen, 
thun. 

O'tim, OiiIhUi, verb., sehlagen, 
anpoehen, (llolzl sehlagen 
oder Ihllen. - dif OlOild Ihn, 
Trommler; nwui OiOd/i Ihn 
Troiumlerin. 

Odijitl, aueh zs'/io, subst., 
plur. Oiiiinkiii, :ii<iiiikiil, 
Stadl. 

Oni oder Oii! nn niiint, subst. 
fern. plur. Oitkiti nn fiilitkn!, 
Kuh. — n! dr Oni nn innni, 
j)lur. nli Onkni na fnlnkni, 
\ weibliehes Kalb. — Im Haus- 
j .sanisehen nn der < lehse, nnnia 
die Kuh; im Logou und im 
, Wiindala Oit die Kuh. 

Onimln (zusammengezogen aus 
i On und nnla ,thun Ding*’). 
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voi-b., arbuituu ; tii mUwuula 
wir arboitcn. 

tte na fit, 8ubbt., plur. 9t’ikai na 
maiakal, Oclib, Uullo. — aßi 
!>f, plur. all Ih'tkai na ma/a- 
kal, luliiinlii'licb Kalb. 
{h'ilai'tah (zus4iiumuiigC8Ctzt aua 
da und Jaüaii)', vcrb. , 
spielen, 

d^na, verb., verstellen, büren. 

— Im Haussanisclicn !l. 
di lfili, diMi, ilif HidMi tlküd, 
plur. dni ditlrli ilkmlai, 
SclincidcT ; iniiui dllh’li fl- 
kiid, plur. faliikai didrli A- 
kndai, tii-hni'idtTiii. — dif 
lli’llili dilAai, plur. dai na 
drtHli dibidtdaii Sattler. 
Oi'jeid, siibst., plur. diijriiiad 
und diijniiika!, Kaiiiel. 

!)il, subst., plur. dilakai, beraii- 
seilendes (ielriiiik, aus Ncgcr- 
liirso bereitet. 

Oiiii", subst., ]ilur. dimakai, 
Olir. — Kaiiiiriseli tinm; 
tediseli it, mhiio; luj'oiiesiseli 
inmaijv,; waiidaliseli in nul. 
dilul, subst., plur. ditakai, .\der. 
diditii, s. daba. 

u. 

näh, subst., ])liir. uanai, Orab- 
liUf'el. 

ndi, subst., plur. udidd, Insel. 
tdijamni, plur. aiyamukai, Hun- 
ger; uii/amiii tu fiida (fddn), 
mit dem Objeetsverbalprono- 
men, hungrig sein, würtlieh 


, der Hunger seblügt . . z.B. 
iukuuu ufyamai tu fuduku du 
bist hungrig. 

ulai, subst., plur. vdakal, 
Selitlssel. 

w/f, subst., plur. uhkai, uhikai, 
Oeniek. 

ii/i, fein, von irfl. 

um (fUr wara V), verb., betteln. 
Haussaniseli bara. 

ürn, man, verb., kaufen. 

MS, iid, M", subst., plur. maiakai 
(s. dieses), .Manu, Mllnnelieii. 
Im llaiissnniselicn heisst der 
Mann ineii, jiliir. inaza. 

ni/an, adv., sebiiell. 

iirsM, jiraep., vor. — d/i'ii« 
ic|t« . . . sieb fUreliten vor . . . 

>V. 

ua, verb., gebilreii, niederkoni- 
nieii, (ICier) legen, (Kriielit) 
tragen; geben. — na ainai 
aiifgelicii (^von der Sonne); 
icu wimai untergellen (von 
der Sonne). — der ,(!c- 
borene“, d. i. der frei Gebo- 
rene, der Edle. 

icai, subst., plur. waakaf, Ge- 
treide. 

u-dla, subst., Ding, Etwas. — 
icdla lifij'lt, plur. tfdla l!fi;da- 
kai, Vogel. — tvdla hadali, 
plur. udla luididakai, Schlan- 
ge. — tmla plur. udla 
tazakai Arbeit. — imU.iniim 
(d. i. imla im iimi Ding zum 
Essen), plur. uahiHsinakai, 
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Speise. — vxÜa dntal ich 
habe , wörtlich ,Ding bei 
mir'. 

ic<ir, subst., plur. waral, Bauch. 
tcäi-ni, subst., plur. iciiniakal, 
Hera. — wdrni pidifm ein 
gutes Herz. — winii (ütbiiiia 
(Ins Herz schlugt. — iciinii 
kuUh grossmiUliig. — wttrni 
nhai tapfer (,<lns Herz ist 
gross'). — iciirniiika (wiintiii- 
kail) feig (,kuin Herz“). 
Ktimli, subst., plur. icnsitlnkai, 
iiiiiHiliiiii (letztere Form knmi- 
risehi’) weisser Mnim, Araber 
von aiiswilrts; die eingebore- 
nen Araber heissen iiii-. 
teil, ndj., fein, ii/i, plur. cum. 

xcahiknl, gross, alt, bejahrt. 
tcuUi iii, subst., |iliir. wuattmal, 
l’Hanzc. 


wodihii, subst. inase., jilur. leo- 
diiiiial Wind. — da tt'ndüm 
einen Wind lassen. 
iqiki, dif tiiigui u'uki, plur. dai 
iuhuki, magerer Alaun; »m»t 
ii u'llki magere Frau. S. iu- 


yahaä, subst., plur. yahauai, 
Halm des Ngosob. 
ytima, verb., singen. 
yek, subst. mase., plur. ydkai, 
Ziegenboek. 


yem, subst., plur. yemakai, 
Wasser. 

yet, subst., plur. yeiai, Friedhof. 
Dio Todten werden in tiefen 
Gruben in dun HUusern be- 
graben. Einige solcher Grtt- 
her beisammen heissen yri, 
y\r, subst. plur. yirakai, Haar. 
yir Uli mada Kopfhaar ; yn' iiu 
mku oder ii'tmtku Sehnurrbart. 
yuyitr und yityih- va im, subst. 
mase., plur. yayniai na ma- 
iakai, Hahn. — !/n<jni' >‘ika 
der Hahn krllht. 
yinjiiri und yiUjuri na inni (d. i. 
tnnni), subst. fern., |dur. yayn- 
rakai na falakai oder yayiia- 
iakai m\cr ynijarakai Henne. 


za, zah, aueh Ita, m, ka, verb., 
thun, niaehen. 
za, verb., geben. 
zäfarai, plur. zafarakai, dij'zii- 
farai, subst, mase., plur. dai 
zafarakai, Kaufmann. 
zäinfa, subst., plur. zamjakai, 
Korb. — llaussuniseh zdtnfg. 
zaniina (aus za na yania), verb., 
singen. 

zrfidindh, plur. Zijldinaiiakal, dif 
Zifidiniln, subst. mase., plur. 
dai zißdinanakai, Koeli, würt- 
lieh ,Mami maehend-koehen- 
h’lciseh'. 

Zifdh, plur. zrfaiati, dif zi füii, 
plur. dai Zifaiiai, .'Stadtbe- 
wohner, 1 torfbewohncr. 


D8 MOIIar. 

ztiijt'iH, pllir. dif 

Oi , plur. dni zujtiihdcut, 
St^hraiüd. — Varinnton »iml 
zuyiidtil, zvyiiliii, Hvda!, zulhi- 
d<ii, zux'ldai. 

ziijin , Rul)nt . , jilur. zaifinkni, 
Stadt. — Varianten aind m'tjln, 
fhlgril, ])lur. l>fiijiikal, 

zelini'i'im, j>liir. zrliiiriiviri! , dif 
zrlinnhn, pliir. dni Zflhirnmiil, 
Ackerbauer. 

zenml, aubat., f)at, von ze-nmn! 
die obere f.ie"endV 

Zfiiiiiyi, plur. zviiiiiniliiil, dif zi- 
iiiiiyi, plnr. dul ziiiKindhil, 
Zauberer. I IexenmeiHter,Znii- 
berdoetor, wüitlieb ,Teulela- 
mann‘. 

zornnjnnai, adj., plur. ziui'iytmn- 
kn!, furelitaam. 

zfnumi, udj. fein . , plur. Zi nn- 
mnkni, aeböiibiilatiK, alraff- 
brllatig. S. nwui, 

Zihilm, jdur. zilnhid.tii , ijiihni 
zi'hilta, plur. ijidinkni zitnhn- 
kni, Tabakhbeulel. 

Ziliiii, a. Kidiiii. 

Zftiiki'im, )ilur. zi lnki nnknl, iiiiuii 
zih'ikma, plur. fnlaknl ziln- 
kiunkni, Tiipferin. — Die 
AuaUbun}' dea TiiplerRewer- 
bea aeitena der .Milnuer wird 
bei den .Miiaiik ala unrein 
an;;eaelicn, didier oa nur 
Topferinnen t;ibt. 

zi’IkIi'iii , adj., )dur. zltnlnkol, 
aebmnt/.it(. 

zt'Sidi, ilif zeiriH ft), plur. dni 
zfiedi fnlnkni, Klllirer, wilrt- 
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lieh : ,Mnnn wiasond (von 
zi'da, aiclio trd<\h) Straaae'. 

ziamn , plur. zinmakai , vpl. 
ydmn, dif ziamn, plur. dai 
zinmakai, SUnger; — muni 
ziamn, plur. fnlnkni ziamn- 
kni, Sllngcrin. 

zihirni, Jilur. zihirnakai, dif zi- 
l/inii, jilur. dni zihiniakni, 
KUrber. — Ini Ilauaaaniaelicn 
beiaat rini filrben, mairini 
der Filrber. 

zidni , aubat. , plur. zidnkai, 
Narbe. 

zidn'ni, plur. zidi rnkni, dif zi- 
drrni, plur. dni zidirnkni, 
llrilutigain. 

zimndnm, plur. zimndnmni, dif 
ziiiindiim , plur. zimadnmni. 
Heiter. 

I ziiiiili'lif, plur. zimitialnfni, dif 
\ ziini/iidif, Jilur. flai ziniilinla- 
I fni, Fiaehcr. 

I zmoin, plur. zmniakni, dif zmnin, 
j idur. dai zmaiakai , Fuaa- 
aoldat. 

ziiyilni, ai<'be ziijiifl, 

zndihdf, Jilur. zudihiri, dif za- 
di hiir , Jilur. dni zadihiri, 
Heiter. !Snr, hiri wird der 
Stamm filr ,1’ferd' aein, der 
mit iiilii /.uaammenliilugt, 
aowie mit dem kanuriaelien 
Jir, /a-r; dem Siingliai lari, 
hnri ; dein .Maba (llaujit- 
ajiraelie von Wadai) heiv.-k, 
Jilur. tirri ; dem Wandala 
liidiuHn, die alle ,l’ferd‘ be- 
deuten. 


I 

i 
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ziilhim , adj., plur. zuRumni, i 
wilzi);. 

ziiHiiliim, plur. zülliiliimat, dif i 
zäHuhim, plur. dai ziiliol'mai, I 
St’liiftor. i 

znkiwiciit, *. mam!inl. 

’Ä. 

iallaii, fUir.ialliiuwrii, dif ittlhtü, 
plur. dni iallnmnii, Priontor. 
ti'hiitji'il, uilj., fein. iithiMji'il und 
iihuijnh, plur. coni. hnijoln- 
kai (ifhiigidakiiit), luiekeliK. | 
ii'fididlf, plur. ii'fkliilat , dif | 
‘ifidlilif, plur. da! ivfididni, \ 
Jliirder; m»m üffidldlf^ plur. ! 
fntaka! ii’fididni, Mürderin. I 
ieimi, dif ii jiai, Flirhl. | 

ii'pi, piirtie. von /«i, dif iipi, | 
])liir. dai iijn, Leu'linuin, der 
l>c"riilien i»t, wörilicli: 
pnihem-r Mcnneli*. V"l. ii- 

»a-ri. 

ii'piV/ji, jilur. üipilaimi, dif if- 
pH in, plur. daiiipHuxat, Kelter, 
jedenfallH aiieli l’fmlebc- 
»itzer. 

lilairan, plur. Hharaiiirai, dif 
iiliaraii, plur. dai iihnrnmcai, 
Ibittennelilllze. 

tildli , uiailii tiiiiil (d. i. iiiiiiii) 
iildli, plur. mida falakai ii- 
/<///, ^lundrin;; der Krauen, 
ein Seliniuekistllek. Vj;!. das | 
fol;;onde Wort. 

tihihw'tft, Imdiip .^1/dliarftiy plur. 
Iiadaijai UhUmcai, .Sielicl. 


iihimi, liiii iilinti, plur. lüahai 
lUjlnti, Zweiß, Aat. 
iige.'di, dif ÜipdPi tciti, Drcwlier, 
würtlicli : ,fictrcidcHelilltgcr‘. 
V(;l. zi'ijeUi und muipidi. 
liipri'i, plur. iigrahai, dif iiijrfti, 
)dur. dai iiipaiaii, Witwer; 
niiiiii iiiprä, plnr. falakai 
iii/rniiai, Witwe. 
iiliki, H. laka, b'ott. 
iinaliil, fein. Ümi'diali , plur. 
eoin. iimalddakai , iamalin- 
lakai, dif iimi llil, plur. dni 
üinadiidakai, Dieb, Ununer; 
— mi/ai iiiiiiiliali , plur. fa- 
lakai iiinalialakai , Diebin, 
(iauncrin. 

iiiia ri , von iimni, dif iimeri, 
plur. dai iiiiari, Leielinaui, 
der noeb nielit beerabca 
int , wörtlieli : .geHtorbenor 
Men«eb‘. V;;!. irpi. 
iiiini, jiarlie. von fina, plur. 

iisi>ad;ai, betrunken. 
iiiipiy, plur. iiüipiii, dif ^iilix /, 
])lur. dai iiii])i li, llettler; — 
iiiiiiii iiaipil , plur. falakai 
iilipi'li I Bettlerin. — Vj;!. 
um betteln. — ilHpiil “ ii 
(der weleber') (tliut, von 
:a, Da) jud (betteln, liaUBna- 
niseli hara). 

iuliaip'i , adj., plur. iidimjiikal, 
niaser. Siebe litiki. 
i/(/,'/ir/,adj.,plur.iH/.aro/.fl),rein. 
Uai'vl , adj., fein, tdi IlidiT), 
plur. eoui. limalakai, alt. 
.S. «•)'(. 


uo 
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Zweiter Theil, 

DcutHch und Sliittuk. 


A. 

Ans, gtima, plur. giminkai. 
AbumI, kiUkai, plur. kutkakai. 
nbHtcigcn, x«- 
acht, nit’Uii, 

Ackerbauer, di/ nauiiii fmeui, 
plur. dai tmiuUi fmaii, nielic 
,Fnrm‘. — dif zi linnim, plur. 
diii zilidmmni. 

Atler, itiltii, pbir. It-ilakiii. 
Alle, ^fri(g}, |)lur. «frinkii; 

udvrnj'riakii, plur. ti/i iak'ikui 
all, i><iiiii, jiitiiu, 
alt, if\l, üitu/, li'iii. i(/i, jiliir. 

H'iditkul, Immhikiil. 

Ameise, tih}v, plur. tihnnl. — 
t^seliwarze) k'iiiknlnii , fern., 
plur. ki'iikiiliiiitd. — (rotlie) 
iiitiliiinii, ]iliir. miiliiinikdi, — 
^weisse) jiihiiiiii, iihir. /mm- 
mak'ii. — Kille iiiiilere .\rt 
«oll jilid' lieissen (AvV/iuii 
l>lrii'd). 

aupoelien, ihilxi, 

Araber, in Sudan einlieimi- 
»elier, «!(<•, plur. fwikai. — 
Krenuler, udMili, |ilur. iivi««- 
lakni und latuclliai. 

Arbeit, inild hii. 
arbeiten, Oaiiiila ^ftlr !fu oder 
:ii iridn). 

,\rin, kiiiii, plur. ki'iiinud). 


arm, miirga, fcm. murgai, plur. 
murgitkai, 

Armring, aueb Funsring, kiai, 
plur. kiuknl. Vgl. ,Kupfcr‘. 

Arznei, ndla liiiiu fidai. 

Arzt, dif iimi dai, plur. dai 
iimi diikai. 

A»ebe, r/V/i, plur. afaiiai, eff.- 
ittikdi. 

A«t, Ifiii !il/irni, plur. Ifiaitai 
ÜLinii. 

atbmen, siiinfa. 

unfgelien, von der Sonne, irn 
aimtl. 

anIVleben, fdka. 

Auge, m'«i, plur. iimkai. 

U. 

Ilaekenzabn, jiuj)uqahi'<, plur. 

I iiiiptignlnkiti, 

llagirmier, Hewoliner de» Lan- 
de» Itagirmi, plur. lo- 

vtf/kdi. 

bald, agui ngui. 

Häsin (eine Art Jlchlbrci), bog. 

Haneli, avtr, jilur. irarai, 

I Hauin, liu'i, plur. Ifiaiiai. 

Hiuimblatt , k'ik'iit iiaui lüii, 
j plur. k’iknitdi iiaui hiatuil. 
I Hauiuwulle, diiii, auch dnii, 
I diiCi, plur. diiHiik(ti, duzakiii. 
I begiabeii, ]i'l, jßilii. 
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Beil, maiagg^m, plur. maiag- 
gu>«al. 

boiüRon, Llma/ia, 
bcjiilirt, icfl, fom. iili, plur. 
lenlaknl, 

bellen, ikiiJa (tgiiln), 
berniiiieliemlea QctrUnk , nua 
Neßcrhirao bereitet, !Hl, plur. 
l}ilakiii. 

Berg, hüll, plur. hfmiiai. 

Bett, lahulti , plur. labahikai, 
betteln, ihn, 

Bettler, dl/ iHiin'd, plur. dai 
‘iSljuli. 

betrinken, aieli, tiiia. 
betrunken, fiaini', plur. iiiimikni. 
Biene, diiiiiiiiiiii, plur. iiiiiiiiiiiim- 
Icitl, 

bitter, dii’ök, plur. diivnkiil. 
Blei, mii:!rlm!, plur. mii:iihnknl. 
blind, iHilfiii, fein, miiljiiil, plur. 
iiiidfiimii. 

Blut, /i7, /i7, plur. fi lnktii. 
Bogen und Bogenaebne, l■d!l 
iiuiii liariiii, jilur. idilud mnti 
iiiniii. 

Boline, aiiiii, plur. nii'ikal, 
Bornu Bewoliner, )in‘/ik, plur. 
miifiikiii, 

brnun (aueli rotli), «i7/.i7e, fern. 

viiikuliil, plur. iimknliikai, 
Braut, daiiii, plur. dni'iikni. 
Brilutigaiu, dif zid'-mi , plur. 
diii zldi riikni. 

Brod , ijniiila, plur. gaiiilakal. 
Bruder , aowolil lllterer ala 
jüngerer, ih wiii dniin'i',, plur. 
tdi, dnnmknln int iiiainkni 
(il. i. ,Kiiid ineiner Mutier'). 


Brunnen, kaldti, plur. kalaitai. 
Bruat, diinm, plur. ammal, ans- 
viakal, 

brüllen, vom LUwen, Ika, 
Butter, flüaaigo, uaui dai, 
oder eiufucli e.mü, plur. iina- 
lakitl, iimalakal ; — feato, 
em/l iiiijitil, plur. amalakal 
iitgiiil, oder < plur. tiiia- 
hn!. 

Büffel, Kidu, plur. rmlnuictii, 

C. 

('Iiainillenn, iiiiilntni, plur. mn- 
liiimind, mtduliiikiii. 

U. 

Debdipalinc, h'iriil, aueli liiirni, 
plur. Iiiiivk'it. — Boi lloinrieh 
Harth ihiii. 
diek, btii. 

Dieb, dif milill, oder ilif iime- 
llil, plur. diii mii/iidukui, oder 
diti ii mitli'ihikni. 

Dorf, jiiti, plur. fiiiiiiktii, 
drei, l'u. 

ilrei.asig, dinjodnijn Hu, 
dreizehn, </;>;/» ya'a (jiili) Hu. 
Dum|>alinc, kiriiiiiil, plur. kwti- 
ii'lkiti. 

Dur.at, « 11 , plur. mkui, mikui, 
dünn, kwlif. 

K. 

Ei, i-.Ve, pinr. rdakai. 

Eid, iiiiir, plur. miKiriif, 
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EidochüP, diiiidilii, plur. diiit- 
diftakai. 

ein, ki'dai. — IrallauHiukniiiuhcn 
y}ida die Kinhoit , da« 
StUck. 

Einen, kau-oi, plur, kaicvkai. 
Klcfiint, pikne, phir. pnknnkni. 
elf, dl«/;) pih kedn!. 

KIfenboin , timii pikiu', 

plur. irih /i uiwl jMikimkiit. 
Enkel, irgvUi, plur. ii'ijrhtkal. 
entfernt, ijoiijai, 

Ki'dnmuer, du«, plur. dtiiini. 
Erdminn, <w<ii, plur. iwukni. 
Erxitliluiif;, murlti, plur. tmir- 
Udkni. 

Esel, kurfk, plur. kurnkal. | 

EKrliii, kurki, plur. kiinikn!. ^ 

ensen, wenn die Speino fent int, ; 
liimri, litmii; wenn die SpeifiC 
breii'' int, miiiin, 

Eunueli, dlf na kiipir , plur. 
dni 1)11 ktipiiroi, 

V. 

fallen, käta, 
fnnRen, )'/»«. 

Farm, fmeni, plur. fnwakni. 
Fillire, nun Kalebnnnen beste- 
llend, kiiflarä' 

Fltrber, dif zihö-ni, jilur. dai 
:ihir»nkni. 

Feder, hiidni, plur. biidnkni. 
Feifceiibaum, miiiml, plur. «iit- 
nnkoi. 

fern, ii'iiifm. 

fett, illikl, ttfKjniUki. — fett 
nein, ldka. 


Feuer, dfu plur. afnkai. 

Fouerntein, kalkai xifu, plur. 
hükakai xifu, 

Fin/;or, Udriii, plur. tid)dliad. 

Fineb, Kelif, plur. ünlafai. — 
Besondere Fincliartcn tragen 
ihre eigenen Kanien. 

Fineber, dif zmilirlif (:c-ima- 
liidif), plur. doi :imtlinlofn(. 

Fleiseli, »il), in anderen Dia- 
lekten »i'Ar/i, plur. )u’!i<)i, )»}■ 
iinkol. 


Fliege, 

(idtcat, ])lur. tldu'nknL 

Fluss, )•( 

in anderen Dialekten 

iTi-, plur. l■llklll 


Flügel, 

fjntjnrahf 

plur. ipigarit- 

iifu’i ■ 

-Flügel 

der Iiiseeten 

(siehe 

Feder), 

hiidiil, plur. 

Imiliik 



Frau, m 

nniy plur. 

, ftdnknl. 

Fremde 

r, mm'koif 

, plur. tiidrkfi- 

kol. 



freuen, i 

nWhfftira 

; er freut nieh 

(ifilii. 



Freund, 

uuirmai, 

plur. iiiitniia- 


kni. 

Friedhof, )jii, plur. )ji‘ini. 
Froneli, imdidmhdii, plur. nid- 


hihiiiini. 

Fruelit, oniVi mmi liiii (d. i. 
Kind des Baumes), plur. alia- 
i/o! nun! Ifiaimi. 
früh, dmini pnr. 

Fiirebt. niii/nnni. 
fünf, Kim. 

Führer, dlf fl}, plur. dai 
IHldt fnlnkni. 

Ftlrnt, pni, nueli dlf iepal, plur. 
jmkai. 


bi« llBiuk«Hpr»eli« in ('«atral’Afrilr«. 


[4 IS) 

a. 

gMnz, paA, p<lha, jiAlia. 

gttlinen, Alma. 

gebllren, ica. — Die Frau hat 
geboren muni tfiali (t-ica-li, 
ta-wa-li), 

geben, tit, za, — K« gibt, anu; 
eg gibt nielit, lu'ikai, amfiai. 

geboren werden, loa. 

gehen, (ja, lidla. 

Uehirn, idUid, plur. iVnital. 

gelb (auch weiag), uiulukui, 
pliir. muliikiikui. 

(Jeniek, nie, plur. ulakai. 

Uegchleehtatheil , uiUnnlicher, 
li<ii(iiih, plur. Hamaiiii! ; — 
wuiblieher, (jilili, plur. (jila- 
iuti. 

gegtmi, (lllil. 

Getreide, ual, plur. iraaku!. 

Uetreideapeieher , furai »aui 
Kai, plur. fui'akal naul iivi/. 

Gilt, tHÜHiaau, plur. »luiriiau- 

Kui, 

Glrarte, äll, plur. tllihd. 

Gold, Juni, plur. faiiakai. 

Gott, (illau, attaä, plur. allau- 
Wal. 

Grub, miä-itier, j)lur. miiliherai. 

Grabhügel, udh, plur. uahai. 

grau, lioijord', {em./ayaral, plur. 
h(i(](imkni. 

Gräte, kettki naul lidif, plur. 
kaltkakai naul tidlafai. 

groHH, H\l, fein, fdi, jilur. wa- 
lak(ti. — iuic(jl,f(!ui.illi(iulif), 
plur. immlakai. — k((U.!(, 
fern, kdlni, plur. kdlaiad. — 


tl3 

Lai, fein, nial, plur. bäkai, 
— Mlttelgroag, (jui, plur. goi 
und (jvijul- 

üroHginutter,vonväterlieherund 
iiiUtterlieher Suite, uda, plur. 
(ladakal. 

grogaiuUthig, (cdfni k((le{( (^,Herz 
groag*). 

GroHHVuli'r, von vUterlieher und 
lulltterliehcr Seite, i/öi. plur. 
(li((k((l, 

grllu, uueh gehwarz, ndrJe'ly), 
fern, ndrdlki, plur. udvddkai. 

gut, jddfnl, fern. ]t((du((d, plur. 
ptidaiaal. 

il. 

Haar, yir, plur. yical, i/trakal. 

Harke, tildrij, plur. liadakal. 

Huhu, //«</><<' na ä«, plur. y((go~ 
r((i na vadahd. 

Hahn, yat(((ä, plur. y(d(auai. 

Ilaiuiuel, cdiiidk, plur. adi((akal. 

Hummer, ni((rai((d.-:uk((U((U(aaul 
Ihidai (Z(d(iidid/i, plur. viara- 
ii((k((! :((ka((ii'ak((l na((! lUidal 
(zoHmhdl), würtlirh ,eigeruer 
»Stork deg Srliiuiedea‘. 

Hand, ti, U(kn, |dur. tlakul. 

Harpune, tlrind, plur. liramal, 
tlrmakai. 

hurt, yeddä. 

Hage, mdnafai, plur. manafukal. 

Haug, /ii/i (h, Dorf), |)lur. /«• 
!(((kal. — muhd, plur. tu«- 
l((kal. 

Haut, dmir, amr, plur. a/((aral, 
amrak((l. 


Digitized by 
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IlilnptlinK, pat, pliir. fOkiti. 

Hücker (dos Kameles), susd 

Heer, gau, pliir, gauieai. 

guri (miiii iUgnii), plur. »«- 

Heide, kirdi, plur. kirdakni. Ist 

tiigiiri (naui Oigunakai). 

der kamirisclicn .Spriiclio ent- 

hören, ih'iia, Igie. 

lehnt. 

Hund, inasc. Idrge oder Mrga 

heiss, »nf^i (nns tii nfii hnbcnd- 

na n», fein. Iiargai, plur. har- 

Fener'). 

gakai, hrrgakai. 

Hemd, kmn:l, phir. knmzlnd; — 

Hiiiij'er, uigaiimi, iciiiiinii. 

weites, hin^'es Hcind (Tobe), 

hii.sten, Iidia. 

pliir anjtnkni 

Hiiltc, diigini, plur. diigwahii, 

Henne, /iiiijitr! oder gi'iguri nii- 

diignkiii. 

miii (d. i. Hrt mmii), pliir. gii- 

Hyäne, iiiinial, giiniai, plur. 

gurnkni (i/rtj/n/vii), iingni'iikiii 

iiimiiikiii. 

iin fidiikn!. — 1 *ie 1 leime hat 

I. 

ein Ki (Jele^t, ‘l'igin l hm vth:. 

Herbst, ijiiHif, pliir. giifhtikfi!. 

Indigo, iiii'dliiiia, plur. niuliana- 

Herz, viinti, pliir. Iinnrnkol. — 

kai. 

Kill f'iiles Herz, u ilnii iiiilriii. 

Insel, udi, plur. udidd. 

— Das Herz seiiliiKb ii'dnii 


nDhaim. 

J. 

heilte, glrßilimi. 


Hexe, uiinii zimli'Xh pliir.yV//«- 

jiiii;', AV/i«, fern, liiiliai, plur. 

kui zi’iimmKnl. 

liidiakui. 

Hipjiujiütnmiis, miise. i/eriViui, 

K. 

lern, gi itm!, pliir. (/enV/Hin/. 

hoeli, Mdi/uii, fein, minjiil, pliir. 

Kahn, linliim, plur. linlnmai. 

mnyinikiii. 

Kalb, mUnnliehes, aXi plur. 

Holz, li'iii, plur. Inaiiai. 

ali {h'ikai Ml maiukai; — 

HolzsehUssel, iihi/, plur. ulakiii. 

weibliehes, hUIk !hii na miiiii, 

Honi)', Kiiii'l naui t'auiimwii oder 

plur. ali i/iikai na falakai. 

tiiid mmi n'amiminu, plur. 

Kamel, üigiiii, plur. üigeiiidd. 

iimiiliii imiii l'amimniu oder 

tiiijKiiakai, 

i'midiikiii Milli ll'l•.lnlllillli, 

Kaiiiiri, lliiiiptvolk von Hornii, 

I lern, iiiiiHq. — 1 lorn zum SiRiial- 

vnifik, plur. tiiafakai. 

Helien, lalnknld (s. ItrifVel), 

Kater, liinii, plur. iiiaiiicai. 

plur. tiihikaliiimi. — Kuh-, 

kaufen, lim, tiraii. 

Uehseiihorn, Iin'ilin nniii di 

Kaufmann, dif ziifarai, plur. 

{tili) thii, plur. iiii'diij Milli 

dai ziifariikai. 

thikiii. 

' Käse, h'iijii, plur. baijakai. 


: j ! Dy Google 
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Kotto, iCnsuli, plur. tuuiulttkal. 

Kiczo, fiiul, plur. iiiauica!. 

Kirchhof, ytt, plur. y$inl. 

klein, Kilii), fern. liuKai, plur. 
liaKakai, — hciiie. 

Knabe, ania goi, plur. alia goi, 
alia gokoi. 

Knochen, ki!>ki-, plur. kaitka- 
kal, 

Knöchel, /ih/i n'i'ugu, plur. 
liiViiiil. 

kochen, fddti. 

Kohle, r.fHt, plur. nfaiiai, efe- 
hnkai, 

kommen, knM, giha, 

Kopf, rnwln; komö(g), plur. ho- 
mnkat. 

Korb, ziimfit, jdur. znmfakai. 
— kenekhtt', plur. kinekann- 
kui, — f;ro88cr Korb, kuid'; 
plur. kiiiaknl. 

Korn, Getreide, Kui, plur. icaa- 
hii. 

KornHpcichcr, furai nmii mi, 
plur. furakni nmti tcai. 

Köcher, guhili, plur. gulahai 
nani hdran, 

Köni;;, pni, plur. pükai. 

krilfti)', gi’ddli, fern, grdiiiil, plur. 
grdahai, 

krilhen, tka. — Der Ilnhn krilht, 
yiigiir nikn, 

Kric);, gnu, )>lur. gnuicnt. 

Krokodil, iimHC. kurAm, fern. 
kAntmi, ])lur. kiirnmai. 

Krone nm Haumc, </(v/ir. — 
Krone der Deicbpiilme, gvgir 
vau! liurai. 

Krujt, Argem, plur. ergennl. 


Kuh, ^ai, plur. fiiikai; oder 
voll8tllndip;or sing. &ai iia 
muiii, plur. ih'tkui na fahtkai, 
Kupfer, kia, plur. kiukai. 

L. 

lachen, ria. 

Lamm, ariih nedmek, plur. 

arüAlt H edmakui. 
laiifen, Uii'ui (Idica), rdfa. 
legen (Ei), wa (eite). 

Leichnam, wenn noch nicht be- 
graben, dif iimrrl, plur. dat 
ti'nii ri, — wenn begraben, dif 
irpi, plur. diii Üjii. 
leicht, kefrlik, 

Leopard, riliiiriiA, plur. alia- 
rtiuind. 
liclnm, tliirii. 
liegen, fdnn, 

Lip|>e (Mund ), »leiiie (nicht ganz 
sicher). 

Logonbewohner, malngAm, plur. 
miiliignmai. 

Löffel, h rkekedeg, plur. trrkeke- 

drkni. 

Löwe, diifdii, plur. dnfahal. 

M. 

machen, za, la, da, 
mager, iuhng(t, plur. iuliogokat 
— oder sing, iewgkl. — Er 
ist mager, ahgaihgkl, augoi- 
u'iiki. 

Mais, gndnl, jdur. ggdakai. 
Mandnra-Jlnnn, tinuilna (fUr ina- 
milna), plur. im^dnakni. 


MtJIir. 
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Mann, dtf, plur. dai. 

Markt, kt/tyi, plur. kotyika!. 

Mutte, yanu!, plur. ytiiiakal. 

Atattcnwund, iith, plur. inbai. 

MmiH, kiimim, yimüni, plur. kii- 
minmi. 

liilU-kvrn, vom /ie(;rubock, Ra- 
liniii; — von der Ziege liia 

( dilti ). 

Mildellen, kleineH, liRlii yit! im 
kirliie, plur. iili'a ynkiil iiii yi>- 
kifiiie ( f) oder nli'ii yn! na fala- 
kaif idiii ijitknl na falakai^ — 
Uli verheirat eie», ((7;,Vii/i,( nahii- 
//iiii, plur. ii/iii i/iii na bnfanial. 

Medieiii, dai (f), plur. dakai. 
— ;iii'iiiii (d. i. .rii iivii'iiiii) 
kuiiuri»eli '/ 

Mehl, ii/i/i, plur. afdakal. 

Mehlbrei, hay, 

.M e»»er, nimjiidi, jiliir. niHyuila- 
kai. 

iiiiaiieii, tiia (dna ). — Der Kater 
miaut, iiiiiii a'hia; — die 
Kiene miaut iiiiii liitiia, 

•Mileli, flau, plur. Jiaiia!; — 
»aiire .Mileli, u'iii'iii, plur. iiiiii- 
iiiiii IUI liarnal (vgl. ,l<rust‘ 
und ,«eieh‘). 

Aloiid, lili-, plur. lilaka!, 

morgen, danai, dunn'ai, dämii. 

Mörder, dif iifididlf, plur. dai 
iefididai. 

Mörser, ddinl, plur. adanakai, 
adanal. 

Muhammedaner, mimlim, plur. 
niwilama!. 

.Mund (Lippe), Hieiiiii; tniikii, 
plur. inididai (f). 


Mundring, ein iSchmuckstUck 
UII8 Klfenbein, kdkaral, plur. 
kakarakai. 

MuKiik, dif an tniiimuk, plur. 
uiainyikoi, mand:äkoi, man- 
dinkui, maniükui. 

Mutter, iiiiiK, plur. amilkai. 

Muttersbruder, kriiii, plur. ke- 
nakai. 

MUeke, dninf, plur. ainafal, 

N. 

Nabel, tiifki. 

Naeht, diifoy, plur. dnfakai. 

Naekeii, ii/e, plur. ulakai, uh- 
kai. 

Nudel , lipre , plur. liprtikai. 
Stammt aus der arabiseheu 
Spraehe. 

Namen, ii/Avi. 

Narbe, :iJai, plur. r.idakui. 

Nase, inn/rii, plur. nn-ifahai, 
nii-ifi-nad. 

Niisliorn , iii/'ii, plur. ayaia- 
kai. 

Nebel, iiiiiivi, plur. niarakai. 

Negerhirse, inrßa, plur. mtfia- 
kai. 

nehmen, IIIIII. 

Nest, yii(d) nani fini, |iliir. yo- 
dai IIIIIII jinakai. 

neu, /iV/iV, fern. RiiRai, plur. 
Raliakai. 

Neumond, lilr ne RilRe, plur. 
tilakai na Ridiakal. 

neun, ihkAa. 

niederkniecn, yinfa. 

niesen, dimma, hirtma. 
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Milpford, mMu. yiriam, fern, gt- 
vimi, plur. gtiwmai 

Nord, rdt- 

U. 

oben, timai. 

OcliBc, ^e-, voller &e »» ü», 
plur. ^likai na maiukai. 

Olieim, von viUerliclicr iijcilo, 
t'iliHifa, oder t<iluiti>a (d. i. 
lal n'aim, .Bruder (V) meine» 
Vater«*) plur. tuhmiHtkai. — 
von mlUterlielier Seite, ki iui, 
plur. ki iiaka!. 

Olir, #1111!', plur. ttiiiiiikai. 

Olirrin;', liiih imi , plur. laJti- 
luikui. 

Orkan, tertrr, plur. Imbaiai, 

t)«t, zmiiit. 

V. 

l’ala»! (.de« Kiiiiig»), fuii (»aut 

Palme, Dclcbpalmc, llnrai, plur. 
Korttkni. — Duuipalmc, A'irii- 
mti, plur. kwanakai. 

Papagei, kidn», plur. kidri-mul. 

Perle, aliraiiti, plur. abrniiikat. 

Pleffer, »n-iiiy, plur. mamra- 
kal, muiiirakiii. 

|)leilen, jihi liih'ik. 

Pfeil, btiiau, plur. biirauui. 

Pferd, iiilii, /litiii, jiilii, pilii, 
jdur. y« 7 (isii 4 '<((, pitamti. 

Priester, dif ialtaii, plur. dai ial- 
lamriti. — Prie»ter, welelier 
den Kid aliuimmt, ih f ii liiunti'. 

l’ulvor, tiU»/, plur. tiiliifni, tu- 
tufdd, 1 


]{. 

Uaueli, agiit, plur. agiiuu, agi- 
aiiai, 

rauelieii (Tabak), tut (taba). 

Kegen, /um, plur. fatiai, J'aim- 
kiti, 

regnen, e» regnet, /mm u'#u. 

reieli, miftimi. 

rein, kun und iiikun, plur. 
kmiikai und lakiirukai. 

Bei», 

Keiler, dl/ Irpilli , plur. dai 
iipibiMtii. dt/ zi»»idii»tf 

plur. dai ziiiiadamai. — di/ 
:iiihbiir , plur. zitdibiii (za- 
ttibiri ). 

Kliinu/.ero», dgai, plur. agaiakai. 

King, fllr Arm und l•■u«», kiai, 
plur. kiakai. Vgl. Kupier. 
— King fllr Mund, ». Mund- 
ring. 

Kolir, i/fk, plur. afakat. 

rotli, aueli braun, nu’krle, fern. 
makalai, jilur. inakalakai. 

rufen, ika. 

Kliekgrat, »eiic, pinr. 

I lidpsi'ii, iiUla. 

I KUs»el, ll»i. 

i 

j S. 

I Sal/., liiiiii, plur. liijiHakat. 

I »al/.ig, zidl'ii», idur. zaliamai. 

1 Sand, katkai, plur. kaikakai. 

Sanilalc, havabäg, plur. hartt- 
bakai. 

Sattel, dibilui, plur. dibidaknl. 
Vgl. Bell und Stuld. 


(iX _ Mul 

tSiitllrr, dif dihtUd, |)liir. ' 
i/iil litt (?) thittiti dihrUikiti I 
»niicr, lliiifyilti, jilur. Iluifyu- 

iiiil, 

Soliiif, iniuv. 1‘dmifk, Iviii. tldmi, 
|ilur. iidmiiktii, 

Si'liiim, wuililidir, ijlllii, pliir. 
ijiliiimi. 

SeliiiUc’ii, iihi:, |iliir. ii-iukai. 
Si-Imtloiulaoli, luilnk, plm’. I>ii- 
hikiil. 

hi'lx'cki);) von doi' Knii, -timi, 
)p|iir. :iir<ikiii. — vom Plcrde, 
iiiiirthi!i, 

Sidiill', li'jlnm, |i|iir. Ihihjumi. 
Si’liilliT, dif siil'mtiim, pliir. dui 
..lilitilijmiit, 

.Si-liild (dor Scliildkröto), kiiii- 

koi iii'i , |diii'. kiilikiji iiliiii, — 
(^drr Mmiiti'lii II ), t/iimn/ 7 , |iliir. 

SidiimiiiL'l (l’l'eTd), /lilii iiii bti- 

MddmdiU'll, fii'lii. 

Si'ldiii'kL',/i'/>(/ iiiiiiikuaui, pliir. 

fyiik'ii iliwi kniriii, 
»ddal'mif/uinnofm/ (fiiiia licffuii, 
nmiini unten). 

»eldii;;en, yiihti. 

Seldniifte, iniiiliiii, ])liir. mudiiil- 
kttt. — ifiilit liiiiliili , pliir. 
((•1(7(1 liail'iliikiii, 

(«eldeelit, (/(((', lern, dim', plur. 
ihmnt!. 

.Selimellerlinp, hUif, pliif. /.•(■• 
hifill. 

•Seliinied, (/(/;((;'(j</((('( Viiri«nten 
:oyijltii, H'iji-yi 11. n.), pinr. 
iltii zuyndnkni. 


t> [4IM] 

iullimittlip, iQldq, plur. Inigkoi; 

— zitliihi<i, plur. zihjlukul, 
8vlinnli(!l, libijiiiii, plur. tiLijamai, 
Hcliimrelien, hm-yum, 

Sclinoider , dif itHttUiu ui/m, 
plur. diii iifiiHlili »((/((( (Ilern- 
dcnnillier). — dif ih'ihli rl- 
kiid, plur. iliti i'tiih ti elkijilai 
( KleiderHtoffnillier). 

Hcliön, (((((:/, plur. muznkui. — 

, fiidrm , fein, inidiimi, plur. 

I pi((/(((((i((. — ac((i. 

(ielireilien, zu Inin. 

.Si'liiiller, Wc/(('.‘>, plur. kf.rpe.- 
ihtldj. 

Selini'/.fell, (('((((•, plur. amnriil. 
Sehllieu’l, ((/((/, plur. idnkni. 

' Helnvaeli, iiiii/iiif. fein, iiiir/riiß, 

I plnr. (((((/(•((/'(((. 

Seliwaper, miidi, plnr. imulitkiti. 
Helitvaiiper, fein, iiiiili, plur. m<r 
liikiii. 

Seliwauü, ;li'l<'i‘, plur. ijiihmi. 
Heliwarr. , »i((V(/('/.(//, fein, iiiir- 
iliki, plur. mird'ikni, 

' Seliwein, iiiiidmH, plur. mndm- 

Hiii. 

SeliwciH», drzitk, plur. ufZ'ikiil. 
Seliwesler, lllterc wie jllngere, 
iiidiiiiifi (iiid'itmii), plur. <dl 
diiiiiiikai. 

.Seliwicpermutter, iiiilfl iid iiiiiiii, 
I plur. mdiikni iin ftdiikal, 

' .Seliwiegorvuter, >iih\ im ii», plur. 

milakiii (KI iiiiiiiikiil, 

! Heliwiminen, in. 

I aelnvören, Iin iiiilc. 
i »eeliK, inin. 

' (selien, Knlnii, zi't'iii. 


lU« Hn«iik*H|iimckt in C*nir4l*Arrni4 
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Hidiol, hudl^l iihilmcui, pliir. 
huilwfiit, 

»iebea, wAkt9ak, 

»inguii , ifiima; taiiima (za 
yiima). 

Hkluve, bmß, plur. hagnkul lui 
maiiikai; bei, ])l. halakiU. 

Sklavin , bihjai, plur. bagukai 
VII faliikai; bull. 

Skurpiuti, hurJi, plur. bni'Jakiit. 

Sulin, avumi, plur. ali. 

Sunne, ß:ti, fSli, plur. fftukiil, 
fatnkui. — fnti liiiill amu! 
(Iiialiimiii), die Sunne ist auf- 
gegangen. — fuli tuali nt- 
mai (tualatmai), die Sonne 
int nntergegungen. 

Speieliel, Ihirk, plur. litnnkui. 

speien , »erln ll:l^■k ; iidi'ilii 
Irni'k, 

Spcine, ifiilrmiim (vahi em-iimi, 
I. »liniii , Ding siira KsHen), 
plur. tcalumimakiii. 

spielen, ihiilai'iaii (Air za oder 
iVu dinca). 

Spinne, pinr. meiira- 

kai. 

iSpriielie, iifli, oder Ih-I, Ih-I. — 
Die MiiHuk-Sprnelie, »,■» iiaiii 
iiiamziikid oder Ih-I iiaui mam- 
rjikiii, d. i. die Spraelie di*r 
Miisnk. 

spreelien, mi'ila. 

Staeliel, 

Stadl, nAjilii, znjia, (hUjai, pInr. 
ziiijikal, !hiijiikai. 

slampren, gethi. — Die Frau 
stuinpl't Detreide, iiiiiiii lfgi- 
ihi iral. 


stark, l|l■l^ll!l, fein. niiJaiil, plur. 

grdaha!. 
stulilen, Hdla, 

Stein, kiri, kirid, kml, plur. 

kirldakal, 
sterilen, inilrii. 

Stern, mr!h!ii, vw!h!hiii, plur. 

maHaiial, vii-!h-th-iial. 

Stier, kleiner, 'Je iia i'n, plur. 
Ildkai iia maiahii. — grosser, 
gari, pinr. garakat. 

.Stirn, brih beje, beJeJiedakli, plur. 
bedebedakal. 

.Sliiek, miimiial, plur. mariiiiii- 
kai. 

.Sirnuss, Vogel, plur. mii- 

kahl!. 

.Striek, m'igimi, pliii'. mignmai. 
Struli, efek, plur. afakai. 

.Sliilil, tiibelai, plur. tiibelakai. 

Vgl. Hell und Sattel. 

.Sturm, bei-bee, plur. berbanii. 
Stute, jiilini , plur. iiilanai mi 
falak'il , jiilihiakai iia fahl- 
'kai. 

,S|ld, iiliii, 

sliss, Helll, aem, 

T. 

Tnlink. I'lba. plur. fabakai. 
Tag, giefedl, plur. girjldakai. 
— Von Tripoli nneli Clioius 
sind zwei Tuge, lilieli a tanl- 
biilliii lull' lilieli a! liiimen Afiii 
ilfti' (afili f I ml II, 
tanzen, liafniiii (ha faiiii), 
Tlltowirung, miea' v'iiikii, plur. 
meakii! ii'aiiliikai. 


■•wyww* 


70 


imiir. 


14-20) 


Teich, tifal, plur. nfakal, 
Teufel, mlr/i, plur. maraliat. 
Tlinii, plur. eneknkai 

Thon, ndiükiil, plur. adUiknkni. 
Thrlliie, liii, jilnr. tiinkni 
thuD, za, 'da, m. 

'l'hllr, mini iiianii/. (f) 

Topf, liikond, plur. lokniiakal. 
löiltun, fddii, fiihi, 

'riipferiii, niiiiii Zf.tnki-.ua, plur. 
faliikii! zidiikntiikii!. — Tüpfer 
Killt OH nicht. 

trocken, //;//«'«, fein, liidnl, 
plur. liidiimil. 

Trouniiol, Ilm, plur. Ilmakni, 
lamakiii 

Tiirbnn , jiiilnKja «c midi dif, 
plur. y<diujiaknt »e virdl du!. 

unten, utmni, 

Urin, lii'iliui, plur. hüluikui. 
Urne, iiiif dem OrnbhilKel, ir- 
ytni, plur. t-iyiuiu!, 

V. 

Vnler, di>u, i/dim, plur. dyxitni. 
Vatembruder, hiliiufu, Idlmijxt 
(tat najm), plur. hdiuijMikal. 
verkaufen, llfdii. 
vemtehen, tryle, tdina, taleraliiL 
viel, /iu<. 
vier, i>tidu. 

Vogel, grosser, /rtiiefc, plur./d- 
iiiiktii. — kleiner, /iii(,/a/ni, 
fliilkl, plur. Jliiukal. 
vorgestern, dihtdu. 


w. 

Wachs, nilam naul t'immuml, 
plur. nelamat naui u’emmi- 
makal. 

wahr, mtixi, plur. mutdkni. — 
pidim, fern, piidumi, plur. 
pudnmai. 

Waise, inase. arica yut na hiiyy, 
)dur. aUa yul (ulin yyyol) na 
Iminkni; — fein. aRin yu! na 
liiitiki, plur. alia yoi (nlla 
yuyiii) na fnlnkui na hulukai, 
Wand, dnli, )ilur. duhni. 
waschen, mdza. 

Wasser, i/cih, plur. yrmakui. 
Weber, sumikn , plur. dai su- 
Hukui. 

Weib, iiiiini, plur. fnlnkui. 
weich, lidvnni, plur. Iianiaiial, 
(Vgl. ,Milch‘). 
weinen, litn, diin. 
weis.s, auch gelb, mnlukiii, plur. 
III ntvkuktn. 

wettern, es wettert, dWnii nhnrn, 
Wind, liiini', plur. imi’rnd. 
Wirbelwind, /i'dfili, plur. fiil- 
fidnkni. Vgl. ,. Sturm“, 
wissen, ziUiii. .Siche .sehen“. 
Witwe, iiiaiii ilyien, plur. fa- 
Inkul iiyt'uiml, 

Witwer, ilif ilyre.il, plur. dui 
ilyrnhul, 

Wolke , miidibi , plur. miidi- 
huknl. 

wollen, dura. 

Wnrfuisen, sii«-’, plur. iuakal. 
Wnr/.el, lulttiröii nuul lüii, plur. 
mlnirniiul naui lüaiiai. 
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